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Die Aalandsfrage vor dem 
Völkerbundsrate. 

Genf, 24. Juni. DPer Völkerbundrat hat heuk ſeinen Be⸗ 
ſchluh in der Hrage der Aalandsinſeln bekannt gegeben. Er 
vertritt die Auffaſſung, daß die Souveränität aber die In⸗ 
ſeln Finnland zuzuſprechen ſel, daß die Anſeln millitäriſch 
neutraliſtert werden ſollen, und daß der Bevölkerung gemäß 
dem Vorſchlage des Berichterſtatters Garantlen zu gewähren 
ſeten. Im Namen der ſchwediſchen Regierung proteſtierte 
Branting oer Filhrer unſerer ſchwediſchen Genoſſen. 
D. Red.) gegen dieſen Veſchluß, erklärte aber, ſich dem Be⸗ 
ſchluß ert zu wollen. Ferner erklärte er, Schweden werde 
an den Verhandlungen teilnehmen, die unter den Auſpizien 
des Völkerbundes zum Zwecke der Feſtſetzung der Garankien 
beſchloſſen werden follen. 

Geuf, 25. Juni. Branting hat anläßzlich der Bekannt⸗ 
gabe des Beſchluſſes des Völkerbundrates in der Aaland⸗ 
frage an den Rat folgenden Proteſt gerichtet: Im Namen 
der ſchwediſchen Regierung habe ich die Ehre, folgende Er⸗ 
klärung abzugeben: Indem es vor Europa und vor dem 
Völkerbund die Sache der Bevölkerung der LNalandinſeln zu 
ſeiner eigenen machte, iſt Schweden nicht von dem Wunſche 
geleitet geweſen, ſein Geblet zu erwoltern. Es handelte ſich 
für Schweden einzig darum, die hohen Ideen der Gerechtig⸗ 
keit geltend zu machen und das Recht einer kleinen, voll⸗ 
ſtändig homogenen Inſelbevölkerung zu verteidigen, ſich 
dem Mutterlande anzuſchließen, von welchem ſie die Gewalt 
wegyoeriſfen hatte, zu dem ſie aber immer die Hande der ge⸗ 
meinſfamen KAbſtammung, der gemeinſamen Geſchichte und 
des gemeinſamen nationalen, Geiſtes hinziehen. Dieſe Be⸗ 
völkerung hat vor der ganzen Welt ihren elnmütigen Willen 

kundgetan, nicht mehr an das Land gekettet zu bleiben, dem 

ſie durch Gewalt der Waffen angeſchloſſen wurde. Die 

ſchwebiſche Reglerung glaubt, eine Inſtitution, die geſchaßfen 

worden war, um die Verwirklichung des Rechtes in den 

internatipnalen Beziehungen herbeizuführen, werde eine 

Vöſung der Kalandfrage gemäß ihren Grundſätzen des freten 

Selbſtbeſtimmungsrechts begünſtigen. Die ſchwediſche Re⸗ 

gierung hatte gehofft, man werbe den Aäaländern dae Recht 

nicht vorenthalten, das den Schleswigern, die, wie jene der 

kkandinaviſchen Raſſe angehören, zugeſtanden wurde. Sle 

hatte gehofft, daß in dem ganz beſonderen Fäall, um den es 

ſich handelt, in welchem dos Rechtſoklar erſcheint und 

der Wunſch der Vevölkerung von ſeitener 

Einſtimmigkeit iſt, der Völkerbund ſeine Aufgabe als 

Sieger und Hüter des Rechts erfüllen könne und ſo durch eine 

ernſte Tat das Morgenrs“ einer internationalen Ordnung 

ahnen laffen wird. Zetzt, wo die Entſcheidung des Völter⸗ 

bundrates dieſe Hoffnung zunichte gemacht hat, kann die 

ſchwediſche Regierung nicht umhin, der Befürchtung Aus⸗ 

druck zu verleihen, der Völkerbund habe das Ver⸗ 

trauen erſchüttert, das die Völker und namentlich 

ſolche wie Schweden, die lange für die Borwirklichung des 

internallonalen Rechts gekämpft haben, in den Völkerbund 

geſett haben, der berufen iſt, in der ganden Welt dieſes 

Recht zu wahren. Dieſes Vertrauen iſt doch immerhin die 

Vorbedingung für die Erfüllung der hohen Aufgabe, die dem 

Bund anvertraut worden iſt. Die ſchwediſche Regierung 

glaubt nicht, daß die vom Rat vorgeſchlagene Löſung der 

Aalandfrage geeignet iſt, im Geblete des Battikums die er⸗ 

hoffte Beruhigung herbeizuführen: ſie glaubt auch nicht, daß 

eine Bevölkerung von lolcher Homogenität, wie diejenige der 

Aalandinſeln, deren Willen ſo wenlg reſpekttert worden iſt. 

für das Land, dem man ſie gegen ihren einſtimmigen Willen 

angeſchloſſen hat, ein Element der Macht bilden wird. 

Schweden tt bereit, der Entſcheldung des Rates die Bedeu⸗; 

tung zuzuerkennen, die ihr der Välkerbundspakt verlelbt. 

Es kann aber die Hoffnung nicht aufgeben, daß der Tag 

kommen wird, an dem der Gedante des Rechts das Gewiſſen 

der Völker genügend durchdrungen haben wird, um Forde⸗ 
rungen. bie von ſo edlen Motiven und einem ſo tiejen Na⸗ 

tonalgefühl getragen ſind wie dieſenigen der⸗ Bevölker g 

der Aalandinſeln., ſiegreich durchdringen zu laſſen. 

  

Die Räumung Oberſchleſiens. 

Oppeln, 25. Junl. Der von General Hocfer enkworſene 
Räumungeplan iſt von der interallilerten. Kommillion mit 

geringfügigen Aenderungen gebilligt worden. Die Inſyr⸗ 

genten haben ſich gefügt und haben die Verpflichtung über⸗ 

nommen, am 28. Juni mit der Ränmung zu beginnen. Erſt 

wenn durch dle Rüumung Hindenburgs der Bemeia er⸗ 

bracht iſt, daß die ernſtiche Abſicht beſteht, auch das Ju⸗ 

Duihriegsplel Retwimachel, wyrden ich dis deutſchen Selslk⸗ 

*ehee 

det Völherbund gegen ED internationale Recht. 
ſchuborganiſationen zurllckzlehen. von hler qus werden ſee 

  

   jer Freien Stadt Danzio ⸗ 
Publlkattonsordan der Freien Gawerl 

je nach dem Forigang der polniſchen Räumungsaktlon, die 
am 5. Zull baendet ſein muß, ihren Beſtand auflöſen. 

Rom, 25. Junl. In der Kammer erklärte Graf Sforza 
u. a., die Entſchließung der deutſchen Regierung, den Zab⸗ 
lungsplon zur Ausführung zu bringen, und die Entwaff⸗ 
nung und die Aburteilung der Kriegsbeſchuldigten vorzu⸗ 
nehmen, ſel der größte Fortſchritt, der ſeit der Unerzeich⸗ 
nung des Frledenapertrages auf dem Wege zum Frieden in 
Europa erzielt ſel. Indem er das Verhalten der beutſchen 
Regierung als völllg korrekt erklärt, wendet er ſich dann 
gegen dle Beſtrebungen in einigen deutſchen Ländern, ble; 
auf die italleniſche Alpengrenze gerichtet ſeten, Bezüglich 
der oberſchleſiſchen Frage zwelfle er nicht, daß man 
eine befriedigende Regelung finden werde. Die polniſche 
Reglerung habe einen ſcharfen Unterſchled zwilchen ihrer 
Verantwortlichteit und der der Inſurgenten gemacht. Es 
würe jedoch wünſchenswert geweſen, wenn ſie von vorn⸗ 
herein eine Haltung eingenommen hätte, die geelgnet war, 
jede Zweideutigkeit auszuſchotten. Das oberſchleſiſche 

Problem ſel ein Problem der Werechtigtelt füe alle. Die 

Abſtimmung müſle in den Grenzen des Verſailler Ver⸗ 

trages geregelt werden ohne Anwendung von Gewalt, 

Glelwitz, 25. Juni. Die Gleiwitzer Stadtverordneten⸗ 
verſammlung faßte eine Entſchllehung, in der es heißt: Noch 

immer ſind die oberſchleſiſchen Städte von allem Perſonen⸗ 

und Güterverkehr abgeſchnitten. Schon jetzt ſind Tauſende 

von Arbeitern beſchäfttgungslos! Die Gefahr elner gönz, 

lichen Arbeltseinſtellung rückt in die nüchſte Mähe. Erneut 

fordert daher dir Stibivrrorbndtenverſemmiung dring⸗nd 
von den Regierungsſtellen, von den interäallikerten Mächten 

mit allem Nachdruck zu verlangen, die Säuberung des ober⸗ 

ſchleftſchen Landes durchzuführen. 

  

Die Auftöſung der deutſchen Selbſiſchutz⸗ 
ö ů organiſationen. * 

Berlin, 25. Juni. Mit Rückſicht auf den am 30. d. Mts. 

bevorſtehenden Ablauf der im Ultimatum für die Auflöfung 

der' Selbſtſchutzorganiſatlonen feſtgeſetzten Friſt hat die, 

Reichsregierung nunmehr die formelle Bekanntmachungen 

über die Auflöſung der Eimwohnerwehren. in Bavern, der 

Orts“ und Grenzwehren in Oſtpreußen und der Organiſa⸗ 

tlonen Eſcherich erlaſfen. Von der omtlichen Beröffentlichung 

dieſer Bekanntmachung an, die Montaß im „Relchsgeleßz · 

blatt“ erfolgt, ſind die Organiſottenen aufgelöft.-Ihre Ein⸗ 

tragung im Regiſter iſt von Amts wegen zu löichen. Die 

Beteiligung an den aufgelbßſten Organiſakionen iſt ſtrafbar. 

  

Reparation und Wiederaufbau. 
Paris, 25. Junt. „Intranſigeant“ glaubt, die Abſichten 

des Miniſters Loucheur in der Fraße des Wiederaufhaues 

der zerſtörten Gebiete durch folgende Mitteilungen kenn⸗ 

zeichnen zu können: Die zerſtörten Hepartements ſollen in 
eine gewiſſe Anzahl von Abſchnitten eingeteilt werden. In 

jedem Abſchnitt ſoll eine ftändige Kominiſſion gewählt 
werden, welcher ſämtliche Beſtellungen des Departements 

oder Abſchuitie zugehen würden. Von chuen würden die 
Beſtellumgen unmittelbar an die in Deutſchland arbeitende 

Zentrolkommiffion für die franzöſiſchen Beſtellungen gelelte: 
werden. Deuiſcherſeits würden die Beſtellungen an die⸗ 
jenigen Lieferanten weitergeßeben werden, die dle: varteil 

hafteſten Angebote machten. Dann ſchice Deutſchland die 

beſtellten Materlalten unmittelbar uan üle betrefßfenden Ab⸗ 
ſchnitte, wo der Wiederaufban durch franzöſlſche Ar⸗ 
beiter erfolgen ſolle. Die Vieferung der 5000 Holzhäuſer 
ſei ledoch eine Sache für ſich. Die Einzelheiten Un, dleſer 
Angelegenheit ſeien noch nicht, feßgeſetzt, Loch bätten dle 
belden beteiligten Reicgterunge in ſeiner Gelamt⸗ 

heit als durchflihrbar anerkannt. — ů 

hVaris. 25. Zunl. Die Reparattonskommiſſton teilt mit: 
Um Störungen des Wechſeimiarktes zu vermeiden, bot die 

Reparationskommiſſion beſchloſſen, verſuchswelſe für den 
Monat Jun zu geſtatten, daß die deuiſchen Zablungen nicht 

mehr in Dollar, fondern in europäiſchen Geldlorten ausge⸗ 

    

    

  

fübrt würden. Dieſe Entſcheidung konnte, getroffen werden, 
da dadurch die betrefſenden alliierten Mächte das Kurs⸗ 

rifito übernommen haben, das mit den vorgeſehenen Zah⸗ 
lungen in deren Währung vorbunden iſft. 

Paris, 25. Juni: Die Reparationskommiſſien bat be⸗ 
ſchloſſen, die auf Reparationskonto abzuliefernde deuiſche 

Kohlenmenge für den Monat Junt 1921 auf 2 200 600 To, 

feſtzuſezen. Es iſt die gleiche Menge, die von der Kom/ 

miſfion bereits für die vergangenen Monate feſtgeſełt 
Worden w.eocrkrk.. — 
  

     
    

  

     

ů Staatsdeſizit und Volkswirtſchaft. 
Waccete,her verlcledenen Stochin, in erier Ainde 

der bi Micht weniger aber einzelner neutraler und 
Stegerländer, kümpfen mit ungeheuten Deſtztten: die 
Staatsansgap- ſind üiberall mächtis angeſchwollen, und die 
Eimnahmen ko. en bamit nächt Schiitt haiten. Bon den, 
unzeheuren Ston. Dekizit ſchlands iſt olt genug geredet 

worden. Die eaulliase Sile⸗e Hrontreiche bietet obar ein 
ebenſo ungiinſtidhes Vilb. Kan iſt lebt baſtrebt, durch Ein. 
ſchränkung der Staatebeduürfmiſle die Budgets günſtiger zu 

giſtolkan.- Gift an ſich zu billtgendes Veſtrehen wörg es diäs 
Durch ibetung der mülltäriſchen und burzonkroliſchen 
Ausgaben und nicht durch die Herabſetzung der. Ausgaben 
ſür ſozialpoliliſhe und kultuxelle Swecke zu bewerkſtelligen. 

Es liegt Uns alis die wirtſchaftliche Nut bet 
Augen. Wie Können wix uns aber baraus äuch 

griff von der wiriſchaftlichen Lage der Bölker blden? Wiſſen 
wir 14 daß heutt die Volkswirtſchaft und die Staatswirt⸗ 

Iſchaft keineswegr zuſammenfallen. Volkswirtſchait und 

Stoctswirtſchaft Eönnen beiſpielsweiſe in ſeiner ſoztollktlſchen 
Geſellſchaft zufammenfallen, wo jedes Volksmiiglied nur auf- 

Rechnung der im Staate organiſterten Geſanntgeit — 
würde. Hruls bagrgen iſt bas wirtſchalttiche Bund zwiſche 
jedem Volkemi Und dem Staate ein viel loſeres: ledig- 
lich ais Steuerzahler oder UAmieibezelchner, alr Eiſenbahn⸗ 

reiſender oder Poſtauftraggeber uſw. iſt der Brivate an die 

Staatswirlſchaft gebunden: in ſeinem fonſtigen wuixlſchalt⸗ 
lichen Schickſal iſt er nicht auf ben Staat angewieſen, ſteht 

dielem fremd gegenüber. Deyhalb iſt der Zufammenhang 
zwiſchen der ſtaatlichen Finanznot und der Mol ber Bolke⸗ 
angehörigen nicht für jedermann ohne weiteres klar. Ver- 
ſuchen wir, ihn uns klar zu machen, alſo die folgende Frage 

zu beantworten. — — 

„Auf waiche Weiſe kann dle euigue⸗ Not des 
des Volkes werden? Wie wirkt dar Staatthe 

Staal 10 mif die Volkswirtſchaft?“? 

Dabei iſt der ⸗folgende Puntt von beſonderer 8. tigkelt: 

ob dus Staatsdeftzit auf das „Volk⸗äom m“ oder 

das „Volksvermögen“ ungünſtig wirkt! Der erſte Gall be⸗ 
deutet, daß dir Wolkemttßiteder lediglich rübertzehend ihr 

Bedürfniſſe einſchränten wülſſen, um aus dem Ubrigen Reſt 
des Einkommens dem Staat zur Deckung Daueen cbesr, 
helfen und nach erfolgter Deckang wieder zur 

halhung zurüickzukehren, Der zwelte Fall dages 
daß der durch Arbeit fräßerer Jahrzeh 
Reichtum min verminderk wird, daß 
tragenden Kapital g⸗zehrt wird, 
kung des Einkommens, eine dauernde n⸗ 

ſumeinſchränkuns des Vottes 
wenn durch neue jahrelanage 
mögen geſtopft werdeen. —— 
Wie kann überhaupt der Staat ſich verhalten, wer 

Finanzen ein Defizit aufweiſen? Eine privd 

mung, wenn ſie ſich in elner ühnlichen Lage ſieh 

ihre Ausgaben ühte Einnahmen überſtelt 
drei Wigen elnſchlagen 

entweder verfücht ſie, ihre Prode 
umzugeſtalten, ſoweit es möglich ſft, 

oder veräußert ſie einen Teil ihres 

dem Ertrag das Doftzit zu decken⸗ ö 
ader endlich verlucht ſie 

Wirtſchaft eines 
Der erſte Wet 

Staäate nicht in derſelben 
vaten. Denn ſellm einne Brö 
weit ſie überhaupt eine b. Uui 

  

ſchräntung in 
deutet die Erh. 

Bolkskapitals, aſſ 

füllen zu betreten, 
mögenslos. Der Beſit 
Iſt für ihn nicht, allein 

ralcht auf dleſe 

nehmen. ů 
Wird aber eine Summe 

doch ſpäter verzinſt 
annen nur a 

     
    

    

    



   

    

ſiadntzig unter ble Wapnleriig BerüiIk, I0. mürbe ſe 
Bükter, iuben er dis KUnleibe zeichnel, Pem —— vein⸗ 
fach die Steuet im voraus bezahlent er gibt des Sald, 
kommt das Enlelhzeſtück und das Verſp bas 

x 892 
lrd aut ů 

Dem aet Wr A Steurrz vochrübert m. LA 
dem Stöat die Verzinſuntg und 9—— der Mne. 
ermnt Da aber in Wirtlichrelt 5l⸗ Sulberieh 1141 

Vevölkt kalchmetig auf bie Gchuttern der 
allt — ſiehe insbeſandere die indirekten Steuernt — 1 

mitelt auch die EUntelben mur von beſttmmten, von dou be· 
Hitrlten 

ble Anleihe nicht aut eine varſtecktt Steuer, ſondern gugl⸗ 
aüͤch einen Tridut En Horm der Hinſen dor Eimerbehuſnten 
an die Anleihezeichner, in der Wirtiichreit arlo: ber Unbe⸗ 
millellen zugunſten der Bemittelien. 

Aber auch der geſomtt Bolksteichtum wird babel der⸗ 
mindert, Ezw. feine normofe Kufipeichtrung verlanglami⸗ 
Ein Briwatier, der ſonſt ſein Einkonmen in induſtriellen 
Ulſten anlegte und jo. bie Veſchöftigung neuer Arbeilskrälte, 
Erſchlickung neuer Kohſtoſfe, alſo Schaffung veuer Einkom⸗ 
mensquellen der Nation ermöglichtt und Bermögen 
ſchlleßich vergröderte — zeichnet nun die Sicstemurihs, 
Varder bekom er ſeine Moldende aus ben Urobuktlone⸗ 
erttägen, eilo ets den noutzvſchaffenen Werten; mimmeht er⸗ 
dält er ſeine Sinſen ous den Stenereimnahmen, alld auf 
—— der Ü—— anhta. bo Gatsu, 05 Ver ⸗· 
Aibßgen verge rzahler. ver⸗- 

drängt die induftriebr Akete, indem ſie melſtens fehr günſtis⸗ 
Mosmumenr; —— D. Waüs — i 00, — 

misstmert, ESite iletz. Die Mrrſe nun 
Börſe nur wenig Käuſer und wondert ins KHusland, Das 
bidentet abor, daß der Valkereichtum um die von dieſer Uktis 
vertrektnen Kapitalgüter (Untell an Rabrikan, Hülten vſw.) 
nerringert wird. 

goſſen wir nun alles zuſummen: 

Das Stnuotsdeftztt führt mie Sicherhelt zu einer Volks⸗ 
Prrurmung, weiche Wige zu feiner Heckung auch einge⸗ 
ſchlanen werden mötzen. Ber erite Weg, Umgeſtaltung der 
Stuatsttnnahmen. kann in gewiſſen Grenzen die Vermin ⸗ 
derung bios des Bolkscinkommens, und nicht barüber hin ⸗ 
eus dit den Volksvermägens bedeuten; der gzwäeikt Weg — 
Vetäußtrung eines Tells des Beſitzts — it dem Staate ſo 
dut wir verichiolſen: der dritte eg — Kredit — führt mit 
Sicherdelt zu elner Abnabme dee Voelkevermögens, wobei 

woleich eine Verſchiebung des Veſißes zunngunſten der 
armeren Klaſſen vor lich geht. —.) 

  

Völkerbundsrat und Saargebiet. 
In ler eLr jüngiten Eagung In Genf hat ſich der Bölkerbundrat 

auch mit riner Reite bruticher Dryteſtt beſchäfftgt. die ſich auf bie 
Perwaltung bet Sansgtbletts betogen, ohne allerdingt der demſſchen 
Uinmendungen irzentwie ſtottzugrden, Aein Wurnder! Tenn man 
haitt den Bortißenden ber Rrüierungelommiſſton der Gaartebirtv. 
ben Frengoſen Haulf, auſgr fordert, ich ais beflagte v. gegea 
die dentſchen Einwendungen zu äusern: deutſche Bertrrter fedoch 
Waren nicht andehend und wurden nicht gehört. So bat ich auch 
in ditler Frage der Aslferbundrstalseinſeitlger 
Perlreter der Ententeintereſſen erwieſen. 

Wir dit P. P. K. bören, begoc lich Ptr erſte deutiche Vrotet auf 
die Elnführung der GKrankenwädrung bei Poſt und Glltn⸗ 
dahn Keit dem I. Mat 1921 Ut bekanntlich durch die Verorbaung 
der Regterungskopmteitnen e Saarbebieteh die Frankenwäbrung. 
lor die man eine Valkt Aßitation entjaltel Batte, bel Ppſt und 
Tilenvahn. owodl dertn Tariſeu wie bel der Vezoblung ber 
Leamten und Aageteüten eingetübrt, obwodl dieſt troß Wiyiß „ 
lichen Trycrs ſich daucgen ausgeſytochrn hatten. DTabei in die 
Kechtelnge nuch dem Frisdentvertrog unzweldeutis für Deulſchland, 
und die MArgicrungstommiſſten operiert nur mit Iweckmenickeits- 
Arünben Ter zweite dentich roteſt richtete ſich gegen dir fran. 
züſche henderzerrie imt carcheblel, die der Regternngilommifftun 

Gefährliche Lehren! 
Ir der miereſem und griſtreich geichr'ebenrs Brylchärr 

Suropa und der nächſte ALrieg“ bewein“ der bekunnte 
„Dnatbhangtee Wirliüchttvnlititer Engelbert GSraf an desz 
Cond eines wertvodlen und ſehr grſchickt zufommengehtellien fiatiſfi- 
ſchen muz anderen Moterials, baß der beſlehende Weltgegeniat 
äwuleen Englant und Amerülg mit Nalurnotwendigkeit vi einrm 
Ariege zwiſchen berden Läadern führen wirb. Tieſe und Anliche 
Aulichten ſind auch in unfrtrr Barlei verbreitet. Wan eunt von 
der Tatloche aus. dbaß bic bechnte Stulr det Rapttalibmnz, der 
KRanz-Imprerietzümus. zeinen Seheburtt noch nicht Büerſchritten, 
za noch garnicht erreickt hat. Di Schlugkolſrerrengen ſind dann 
jehr einluch. Die Neigung des Amperialikmuß. RGh antprbchnen. 
taihrt zu kricgerifcken Berwiclungen. Ler grdiär und weltwirt⸗ 
ichulllich; Sehentas beſtehr zurzril zwiſch'n England und Muteriln 
Tieter Gecenſen wird ch — leinen nattrlichen Gelctzen ſolgend 
— imaner weiter gufpiten wed känn ſeine Wiung nor in einem 
fiwultlanten Kuftiaenderbrallen kinden 

Dieſe Echtußielgeruagen — ſo beſtrchrad ke auch erheinen— 
ünd nicht nerr kellcßh, kondern aüch önbert grlahrlich Sollten ſie 
Ginflutz au7 die deutiche Politit geroinn b Eanten de zu 
i· veririten. dit ſchuser oder gar nicht wieder gul pl wachen 

   

     

  

    

Eutlend uun Aräcrika 

Wis berdt ſoiche Echluhelgerunzen iu einem Truichſchluß iuhrez. 
dsſür mur ein Beilpiel: Greſ wertel Zranlrrich v. 
kelbftändigen Faktor in der Weitrolitil. Aurr burth 
Crißsn Gaglond und Amerita. und „oclk keibr ver 
reich ols Werbundeten auf mrt Seilt zu zichen. 
weiliickhet Nechbar krule nud Das deutise 
banpl in der Belt. etuc Rollt ittrn, die eigt L 

u ů t. — Tus ik — ſoweit ed f U 
gehk noch rinen Echritz 

ir nuch die Kone rines 
Amtrikas geurn England 

ut, jowie dit von der Seünhr 
3 icen Konfiittcs ſind Reute 

dack dein Erſcheinen der Echtilt — burch 
Fraakrrich iſt in ſrinem Vorgthen gegen 

Teutienard von Anierila keisezwigt unterſtüßt worden, ſondern 
Enfand und Itrite heten gemtinlom Frankreich ein Dait 
edolen. Weiter ſteßt ſeſt, daß in den letzten Wochen eine be⸗ 

   

    

  

   

      

  

   

   

    

   

   

  

     

    
die GEreigniſſt üderhe 

  

   

aeheh M. uud ber Be reePbbrel- 0i 
Re- 

Sic ener anan — 
Afült . aber gauf feine eigenen Koſtan 

ein 

Schichten biſmbvur werden fönnen, ſo bibeutet 

    

   

Wird ſie un her ien Oxingt ů Muterdent iſt klar 
arrb.ſ, ut ee Sees Lai — Iſt. 
baßt dieſp fy E de⸗ 

1, — 

Genderrierse n hbliiiſch: Lie ad Mpeteris Cpn e ie Searaureer 
icht x Sbürt, 

auiwelfüängen, wie ſin Prigndert im Mucuft 1930 nuch dem 
———— u Aürt E kriment cp, Dag 
bie Rer Must n r in ihre beimöt 
Luruchgelehrt if: dir wolitiſch Kätigen und dic Rebaktrure allerbings 
Wur ailer ber Kerpflichtung, ſich ſernerhin polltiſcher Betätlonng 
au enihhürten. Teutſchland Wenln beim Wötrertindürat dis Hrage 
un und mur ug bringtn, os bberbautt Emos⸗ 
feſlene Cinmohner biß. Santerbleib aul igrer Heimai auäge⸗ 
wirſen werden künnen. üiit prinzirielle Entſt M in dieſer 
Ungeltgenhei tätr umkomeir nok. Va ——— Pevorzu⸗ 
lebrn ſcheinen, denen in teſter Binis mürheith 00 atiſchh 
Häbrer zum Opſer faſten dürſten. die Zurzolt auch bie Filhrung im 
Aamußt detg Heutſcheums gayen Pyonzöſlſche rürtfüs Faten. Der 
Wierte deutſeht Vrotrſt b cuf ben Begriff -Sasthewohntr, 
vder, twtt Pie Franzyfen in irhf erprößt haben, . Ccerfänber“. Koch 
bem Frlebenbertran iſt Iut Scerßesiet kein ſerbhtändiger Staat, 

eeen en er Sen &õ Li Punh hüme . eniüeten Uhtftärnt ißt. n 
95 ＋* nter dit — — Munt Meeß K Ke Eet 
ie trümmitemmi ö rrtn Röult verfuct 

ſchan. eint Stpolgangrühdrigleil des Baorgehletes zu ſchaſfen. und 
will bahurch die pylitiſchen Rechte, die den Leutſchen ali Einge⸗ 
kellenen im Wanrgehiein Zulhehen, auch cilf Luslander übertrogrn. 
Pes ferneren hepieſtterte Peulſchlaud geyen die Anwefcuhelt 
ranzeftſchet Lrupben in Eaestesdiet. die in 
Siarke von 7—0000 Mann nach wie vot Lorl untergebracht fird. 
Dehbrhmirst euettiges, deß fras, Launsen 1890, hatte der 
Bolkerbunbsrat entſchledan, daß irrmde Eärppen bis gur Ein⸗ 
ricstung der zrtlicen Sendarmerte im Saargibien verbleiban 
lollten. Obwoht dies ſchom grſchehen iſt. Dunniſenteubbn u he. 
Trupren. Man ſfucht ſis Da und dort all Curnilontruppen zu de⸗ 
Arlchnen, tatfachlich ühen e aber eine MIIätärgerichti bar⸗ 
teit uber die givitbeyplkerung, ſind akſe. Seſatzungs⸗ 
trurhpen. Latarlich hchißen ſich Aie Veſchwerden gehen bieſe remden 
Truppen. untex denen lich cuch Farbiqr Befinden. Dle Regierungi⸗ 
kermilfton verzhaert den Kuhbau der örtlichen Vendarmerit und 
erklärt. an ein Zurütkztehrn bitter Lruppen könne erſt gedacht wer⸗ 
den. wenn ein Gefinunatmrchfel („) der Eevölkerung ſeitzuſtellen 
wate. Inzwiſchen ſtent rankkeich berritwillig ſeine ruppen. 

Wie die & P. N. weiter Meren, haben in den leyten Lagen in 
Serlin Verhandlungen. mit einer UMbordnung der Regierungs⸗ 
kemmüſkon dek Scargebleies ſtattgefunden. die ſich jedoch nicht auf 
politiſche iragen bezogen, ſondern die Regelung verwalfungk⸗ 
techmiher und finonzieller Ungelegenteiten bezweckten. Daß iſt 
bei einem Tell der yrage auch gelungen. öů 

Seit tiniger geit it auch ein Achriſtwechſel zwiſchen der devl⸗ 
ſchen und kranzöllichen Keßierung im Gange wegen Veqnadignng 
derſeulgen Bewohner del Saurgebieteh. bir im Unſchluß an den 
Scomtenſireik vis letzten Johreth durch fronzdſſſche Militäargerlchte 
verurkrilt worden waren und in franzöſiſchen Gefünaniflen ihre 
Stralen ubbüßen, ᷣ 

Saarkohle für Deutſchland. 
Jrunkfurt a. M., 28. Zunl, Da gronkreich auberſtande 

das Saargebiet im Koblenüberſluß, der allerbings nicht der 
Berölkerung zugule kommt, ſondern auf den Holden lagert. 
Die Folge dDavon it, darß ſich die franzöſiſche Grubenverwal ⸗ 
tung zu Preisermäkigungen verſteben mußte. Freilich wird 
nun verfucht, ſür den Sasrtohlenüberfluß neue Abſatz⸗ 
moͤglichteiten zu ſchaffen. So verſucht die Grubenverwaltung 
u. e. auch den Berrin der Saarkoblenhändler, ber vor dem 
Krlege beſtand. zu gewinnen, um ſhn für einen Vertrleb ber 
Sgarkodle nach Deutſchland wiederaufleben zu 
laſſen. Wie verlauttet, haben kürzlich in dleſer Angelegen⸗ 
beit Beſprechungen in Mannheim ſtattgefunden. ö 

  

dentlamt Annäherung zwiſfchen Aungfand und 
Amerika brirlgt ißt. 

Schon Pieſe Annd zwiſchen England und Awürita — 
trotz ihret weltwirtichaßtl Gegerfähe — dürite der Theyrie 
ven der unlüsbaren Berfnüpfung vom Imperiallimus und Arieige 
einen ſchweren Eioß verfetzen. Mber nicht nur für dieſen ffoll er⸗ 
weil ſich der Echud als zalich. daß weitwirtſchaftliche Gegenſätze 
ui eimem kriegeriſchen Inſammenitoh führen müſſen. Es jei nur 
un den &sgenlatz zwiſchen England und Leutſchland vor dem Rrlege 
erinnert. Auter den Nakionaliſten aller Lärder wird wohl nie⸗ 
wand behaupten wohlen. duß der Weltkrieg — wenn nicht 1914 — 
über kurz pder leng doch gekommen wärt. (Tarülber börftru frei⸗ 
lich bäe Anſichtev auch in unferer Paxtel onketnanbergehen. D. Meb.) 
Es jei nur barauf hingewiefrn. daß grrude iu ZJumi 1914 dir 
deuticvengiiſche Voliltk zu einer Auntfpaunung unb in neut. jrieb⸗ 
nichere Botzren celenlt wurde (Abichlu von Handelsabtommen. 
dir wirtſchaltich wis pelitiſch ven welleehrndſter Bebeutung 
waren) urd man geht wehl vicht fenhl mit der v : MWentt 
1s der deutichen ↄber einer änderen Diplomalit gelungen wäre, 
den Kriegkaukbruch 1914 nach eirmmal zu perhinbern. ſo war bie 
Artegsgeichr uberhaupt mif uUnbeſtinmile Zeit D᷑erwunden, wei 
die eigentliche Krile im Juni 1914 ihren Söferunkt berritt über⸗ 
ſchrikten hatte. öů 

Lentüsh i Mie Deuiſhe Mellht 
Es ſvll und kann natürlich nicht die Mäglichkeit Peſtritten wer⸗ 

ben. roß die weitwirtſchaſtlichen Grgeniäße. ſomie der imperia⸗ 
Ukilche Aunßdehnungsdrang der tierzelden Lnder Il neuen Krirgen 
jähren konnen. s iſt ſogar fehr waürſcheinlich. aß aul ihnen 
neur frirgetiſche Rerwickiungen enrſteszen. Wir wender unt nur 
aul Dul kkärtkie gecen dir Enſicht. dat ke zu neven Artegen ühren 
möüſten! 

MWorißten wir ims bie Unſchammngen Mrofs zu tigen, hätirn wir 
mit der Sewäihhelt eines Kritgen wwiichen England urtd Umerika 
Ei reicmen is waären der deuiſcken Potikit ganz beſtirmte Auf. 
gaben geitent. EUm la metht, da je Leurſchland und Mitieleuropa bei 
dieſem Kor nicht undeteiligt bieiben würden, ſendern zum 
uiinbeſten Cbiekt. es Teil bes Rampibreiſek. dem Sieger zu⸗ 
kielen. Für dir deutſchen flchrenben Polihiker löge die Werſuchunt 
bn- nahe, nach der eintn oder der anderrn Seitt Foklueng zu 
Nehmen. 

   

      ainem Kriege Louueen aaak de ver abem sweh dir Bückitrnt 

vor dem Ende des engliſcen Vergarbeiterkreilz 

iee deeree eni üics ů 
SAAA 

iſt, die örderung der Gaargruben voll aufzunehmen, erſtickt 

     

De es jedoc —wie oben geyrigt wurde— keinrkweſrs immer zu 1 

  

     

   ee n, r. e eſizer er e auf tmer E b ch. ü Uü tr 8⸗ 

enben, 2ü. Dunl, Dis Einberufuss der lawen 
Beſprechumß dbor Degierung, der Ber utebellher — 
ter Montas iſt auf Gcluchen der Beigleuts ge⸗ 

Das Ende des Traums von der Weltrevoluttkon. 
CSenbön, 23. Zunl: Wie „Morningpoſt“ aus Reval mel⸗ 

bek. iſt in Moskau der dritte Kongreß der dritten Inter⸗ 
rnationcis eröfſnet worden. Der augenbüccliche Vorſlzende 
Sinowſew erklärte Vertrelern der autländiſchen Preſſte, 
dur Problem des Kontreſſes ſehe eine Offenſſpe des 
Proletarlats in naher Zutunft (Stnowiem 
lcheint ſich wilt alter Gewaͤlt lächerlich machen zu wöollen. Die 
Red.) vot. GEiner ber, wichtiaſten Punkte ders rogramm 
lel die Zuſammenfoſſung aller Kräſte auf dis Propaganda 
vnd Revolutionstatigkett im Oſten. In elner vor Eröffnung 
des Kongreſſes geboltenen Rede ertlärte Volkskommiffar 
Trotzki, wir müſſen mit dem Revolutlons glft (h nicht 
nux den. 1 bearbelten, ſandern auch den. Aſten und vor 
allem die Iſtlichen Kolenten der Großmächte, auf die der 
Kapnalismul augenblicklich ſeine Hoffnung vaut. WIr 
haben Uünlere Illuftonen bezüglich des un⸗ 
mittelbaren Ausbruches tiner Weiltrevo⸗ 
lution begraben. Der kammende Kampf wird eln 
Lale bluttger ſetn. Die Grau werde nicht dle paſſive 

ſe non Ahen und barmherzige Schweſter übernehmen, 
ſte werbe mit din Mönnern in den erſten Reihen des Hrole · 
torlats kämpfen. 

VDaluta, Induftrle und Welthandel. 
den Angitlichen tleuherungen führender Wiriſchaftakrelſe 

eer Gente — wie Folgen großer deutſcher —— 
Deutſchlanpp anf Srund der Ribarationsforderungen und über die. 
Oelahren far dis Kxbeltsmärkt der Ententeländer, wehran ſich 
nun auch die betelliglen Staaten gegen die deutſchen Barzahlungen 
in amerikaniſcher Währung. Die durch den ſtarten Rauf arnerika⸗ 
niſcher Dollars durch Peutſchland bewirtte Steigerung dei. Wurtez 
der amerilaniſchen ü luta drackt natürlich — weil der Dollar das 
gegenwärtige Standardgeld der Welt iſt — in hlel 

—
 

im Naße au 
den Wert des Geldes der anderen Staaten. Frankreich und England 
haben ſchon Alarmetke über dieſe Schädigung ihrer Valuta aug⸗ 
geſtoßen und verlangt, datz die Verechnung der deutſchen Leiſtungen 
in Dellars auf die beutſchen Dollarkaufe, die dadurch nötig werben, 
uabgebunden werden, Nun regt ſich auch Amerika. Der amertla⸗, 
niſche Handelzminiſter Gpover fordert ſetßt, daß die pon ber Repa⸗ 
ralionz⸗RKommifflon beſchloffene Zahlungppolitik mih, welter ver ⸗· 
ſolgt werde, well dadurch die Intereſſen Amerikas geſchapigt 
würden. Amerlka hat namlich keine Urſache, mit dem hohen Stande 
leiner Valuta zufrleden zu fein. Die berragend hohe Kaufkraſt 
jelnes Geldes ſchadigt ſeine Stellung auf dem Weltntarkt⸗ und 
ſeinen inneren Induftriemarkt in 50 Wüut Eünſicht. Erſters kann 
Amerika mit dem teuren Dollar ſo billig in der Welt einkaufen, 
vah dadurch die Fabrikation im eigenen Lande für den innerrn Be⸗ 
darf gehemmt wird; die ausländiſchen Induſtrieprodulte ſind 
natürlich um vieles billiger, als die mit den hohen amerikaniſchen 
Löhnen erzengten — die amerilaniſche Induſtrie kann hicht mehr 
konkurrieren. Zweitens ſind die auswärtigen Staaten, dle 
umerikaniſche Waren gekauft haben, nicht mehr in der Laye, bei 
dem teuren Dollarpreiſe ſoviel wie früher von dort zu laufen. Und 
außerdem werden ſie uberall. wo von anderen Vändern mit 
billigerer Baluta die gleichen Waren hergeſtellt werden wie in 
UMmerika, auf den Untauf nichtamerikaniſcher — alſo billigerer 
Waren verſallen. Der amerikaniſche Arbeitemarkt iſt gelaähmt. 
Die Arbeitsloſtaleit muß umſomehr ſteigen, te wertvoller der 
Tolſar iſt. ö 

Dieſe Unzuträͤglichtetten und Gefahren für die Ententeläander 
lind die Jolde der Reparationsforderungen. Sie moſſen noch 
ſteigen, wenn nicht eine grundlegende Erfeichterung für Deviſch⸗ 
land erfolgt. ſur unt iſt bies ein neuer Vewri, daß in wirtſchaſt⸗ 

lichen Diagen Unordnungen und Beſchruͤſſe vom grüͤnen TLiſche aus 
Unſtnn ſind und die eigenen Väter ſtrafen. —* 

u 
  

ebes engliſchemerileniſchen Krlegek im welte Fere⸗ erder iß, o 
kann nicht nachdrülcklich gewig auf die Gefährlichkeit einer ſolchen 
kelſchen politiſchen Einſtellung aufmerkſam gemacht werden. 

Und wir Sozialiſtent ö 
Herode wir ols Sozioliſten haben die Pflicht. gegen dieſe 

peſſimiſtiſchen und fatoliſtiſchen Anſchauungen Front zu mechen, 
daß Kriege kommen müſſen, das heißt unabwendbar ſind. 
Wenn wir auch wiſſen, daß eine Gewähr gegen den Ausbruch 

ntuer Kriege einzig und allein in dem Vorhandenſein einer ſtarlen 
Internatienole gefunden werden taun und wenn wir auch wiſſen, 
daß wir dieſe Eewähr heute nicht haben, weil eine ſtarlr Inter⸗ 
nationale fehlt, ſo gibt es doch noch andere Gründe, die gegen den 
Außbruch eines neuen großen Krieges ſyrtchen. 

Der Wellkrietg het gezelgt, daß ſeine Holgen nicht nur ſür die 
GSeſlegten, ſondern auch für die Bieger, je ſogar für die Unbe⸗ 
teiligten (eutralen) einjach grauenhaft ſind. Dieſe Erkenntnin 
fient natürlich nicht von heute auf morgen in den Köpfen der 
Maſſen. AMver ſie wird ſich einmal Bahn brechen. Und in dem 

gleichen Maße wird dir Abwehr gegen kriegeriſche Verwicklungen 
waͤchſen, nicht zum mindeſten in den Händern. die bei dem betreffen : 
den Rynſlikte zunöchſt nicht brleiligt kind, deren Vruck aber gerade 
beßhelb von ausſchlaggebender Bedeutung ſein kann. ——3 

Wie mit dem Erſtarken des Kapltalismus auch die proletariſchen 
Hegenorganiſaltunen wachten, ſo ſehen wir hier, wie die⸗kriege⸗ 
rilchen Neigengen bes Imperialibmuß pazifiſtiſche (friedensfveund⸗ 
Uche) Etrömungen ins Leben ruſen. Mieſe gilt es mit-allen Mittem 
au ſlürken, zu unterſtüͤtzen und utlammenziifaſſen. Eutgegentreten 
aber müſten wir der jalſchen und gefoͤhrlichen Thyeorie, daß Kricge 
kymmen nrüſfenn, Duß, wir uns mii dieſer Katſache abzufinden haben, 
und daß daher das Eintreicn füür den Friedensgedanken ſinn⸗ uvnd 
zWrcklas iſi. 

Wir dürſen uns h vicht dadurch Seircen laſſen, daß dit 
organiſterte Arbelterſchalt im Ungrilf noch zu ſchwach ilt (3. E. um 

den Sozialiimt heutc zu verwirtlichen). Eis hat aber dewiefen. 
daßk flozin der Verieivigungz oft unüberwindlich iſt, vhwohl gegen 
Putſche im Innern (beim Kapp-Pulſch), wir aiuh gegen bie Mög ⸗ 
lichkeit kriegeriicher Berwickkungen chei ven Uebergriffen der eng⸗ 
Uiſchen Imperialiiten grgen Rußland), Handeln wir danachl“) 

Kurt Heilbut. 
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Die große Illuſion. 
Von Friebr. Off. Eberfelh. 

CKburchill, der geweſene Kriegsmimiſter in Enpland, 
bat in Mancheſter eine Rede gehalten, die nicht nor dechalb 
bemerkenswert iſt, weil aus ihr der Zwang und die Not⸗ 
wendigkeit ſpricht. die Berſöhnung der eurapäiſchen Müchte 
herbeizuführen. Churchill, der Mann der galdenen und 
ſilbernen Kugelv, führt aus, haß die Reparationsverpflichtun⸗ 
gen Deutſchlands gegenüber den allilerten und olffoglierten 
Mächten logiſcherweiſe ganz beſtimmte Rückmiürtungen auf 
den deutſchen Wirtſchaktskörper und den deutſchen An⸗ und 
Ausfuhrhandel zeitigen werden. Er berührt damit das 
Geheimnis jeder Volkswirtſchoft, die Jahlungsbilanz daburch 
poſttin zu geſtalten, baß die Eürfuhr eingeſchränkt und die 
Ausfuhrziffer ſo hoch wie möglich emporgeſchraubt wird, 
Deutſchland iſt durch die Annahme der ultiwativen Beſchlülſe 
vom 5. Moi kurzweg die Schuldnernation der Weit gewor⸗ 
den. Es ſchuldet ſeinen ehemaligen Gegnern Willlarden. bie 
natürlicherweiſe nicht in Gold. ſondern zuguterletzt in Waren 
und Warenwerten abgetragen werden können. Dadurch iſt 
es gezwungen, da es mit Ausnahme von Kohle und Koll über 
faſt gar keine Rohſtoffe verfügt, Waren zu eßportleren. 

Churchill meint, ſobald diele Waren führ den Wieder⸗ 
aufbau in der Geſpenſter⸗ und Stacheldraht⸗Zane Nordfrank⸗ 
reichs beſtimmt ſind, erfüllen ſie in ber Weltwirtſchaft die 
Aufgabe, das Vakuum zu füllen, das durch den Krieg künſtlich 
geſchaffen wurde. Aber für die engliſche urd amerikaniſche 
Induſtrie habe, dieſe überſponnte Uusſuhr ron deutſchen 

Waren nicht nur von pornherein eine ſchäbliche Wirkung. 
Betröchtlicher und einſchneidender iſt die Wirkung lür die 
Zutunft. Der Engländer prägt den Satz: „Wenn es Deutſch⸗ 
lang gelingen ſollte, während der nächſten 40 oder 50 Johre 
feine Schulden an federmann obzubezahlen, ſo rde 
Deutſchland durch dieſen Prozeß Herr jeden Markles in der 
Welt und die größte Ausfuhrnotion, die man je erlebt hat, 
geworden ſein.“ 

Die Begründung, auf der Churchill ſeine Schlüſſe auſ⸗ 

baut, intereſſiart uns jetzt meniger. Wenn man ſeinem Ge ⸗· 

dankengang folgt, möchte man im Augenblick glauben, es 

handele ſich um eine Antidumpingrede, und der kluge Pſycho⸗ 
lage ſuche in ihr nach dem Mittel, den Widerſtand ber eng⸗ 
liſchen Preſſe und der Kreiſe der hohen Finanz gegen das 

Antibumpinggeſetz nieberzuſchlagen. deſſen zweite und dritte 

Leſung in nöchſter Zelt vor ſich gehen fall. 

Dem iſt nicht ſo. Die Ausführungen Churchills, dem⸗ 
man geiſtige Glaſtizität und ſchnelles Erfaſſen großer Gedan⸗ 
ken nachſagt, ſind von anderer Sorgs durchglüht, als von der 

um einen Schutzzollrummel. In Wixklichteit iſt die Dumpins; 
zeit r Deutſchland, die 1919 die nutzloſe Fabritation von 

Munition ablöſte, längſt vorbei. Wo Deutſchland noch Rudi⸗ 
mente hat, werden ſie unter dem Zwange ſeiner finamiallen 
Verpflichtungen bald ans der Welt geſchafft ſein. Der Ge⸗ 

donke einer Exportabgabe war immer ſyezifiſch engliſch. Die 

anderen Staaten, ſelbſt Frankreich, vor ollen Dingen Italſen, 

haden ſich ſeinerzeit mit Widerwillen für die 50 Progzent 

Elnſuhrabgabe auf deutſche Waren erklärt. Und das Schick⸗ 

ſal der verſchiedenſten Geſetzesvorlagen für die Einführung 

der 50 Prozent Abgabe in Polen, Griechenland, Rumänien, 

Jugo⸗Slamien, Belgien uſw, iſt kußerſt lahrreich. Durch die 

Abgabe auf den deutſchen Export nach dem Ultimatum vani 

5. Mai hat England tatſächlich ſeine verlangte Schunnimß⸗ 

regel gegen die deutſche Produrtion und den Woltmarktpreis 

und den deutſchen Vertauf unter Produktlonspreis. Dazu 

kommt der Schutz der heimiſchen Schlüſſelinduſtrien, den das 

engliſche Unterhaus am 12. Mai mii 236 gegen 72 Stimmen 

beſchlaſſen hat, und der 384 Prozent vom Warenwert be⸗ 

tragen wird. Im übrigen wird die Entwicklung in Deulſch ⸗ 

46 
E g Kohle 

Noman von Upton Sintlair. 
Forlſetzung.) 

Könnte denn ein Mann, deſlen Körver vor Müödigkeit wie ge· 

lähmt war, den Mut finden, ſeinem Schachtaulſeher gegenüber einen 

Proleſt auszuiprcchen? Konnte er, wenn feine geiſtigen Fäh'g ⸗ 

leiten durch körperliche Ericköpfung getötet waren. Ee bloß 

eine richtige Porſtellung von ſeinen Rechten und denl ihm ange⸗ 

tanen Unrecht machen! 
Hal war hierhergelomien. wie einer, der mitten im Ozean 

auf Deck geht. um das Toben der Stormes zu betrachten. In die⸗ 

ſem Moer des ſogialen Elends, der Unwiffenheiten der Verzweiflung 

arhlickte man qualperzerrte emporgehobene Geſichter. ſrch haumende 

Leiber, ausgeſtreckte Hände: der Sturm khrer Klogen warf ſich gegen 

das Shr. eine Giſcht von Tränen und Blut ſprißte hoch cuf, de. 

rührte die Wauge bes Vetracktert. Hal fühlte ſich bereits ſo ther 

in bielen Czean berfinten. daß ihm der Gedante keinen Troſt mehr 

kut. Er könnte fliohan. wann er Wolle, er Lönnte zu ſich ſelbſt ſagen: 

Es iſt trenrig. ilt ſayptecklich. doch. Gatt ſei Dauk- liegt es in meiner 

Macht, abdem zu enlgehen! Ich kaun in den worman, hellex 

lenchteten Enlon zurücklchren unt den andern Schtffspoſſagieren 
erzäͤhlen, wie maleriſch der Anblick iſl welch intereſſantes Erlehnis 

nie ſich entgehen laſſen! 

    

0 

E 

Während dieſer qunlunilen Tage ging Hol Pir rote Worh uuit 

beluchen: eines Bbends jedoch erſchien ſie Hei den Minettik, um ſich 

nach dem erkronkien Babn zu er'undigen und ihm einen Eierrahm 

zu bringen. Hal empland den mriſten Leuten, beſonders Geſchöfts⸗ 

leulen gegenuber, ſtels ausgeſprochenes Mißtrauen. Frauen gegen⸗ 

uder jeboch war er bellig harmlos; es fiel ihm gar nicht auf. daß 

ein ixiſches Mädchen, dem ſeine eilnenen bäuslichen Korgen rrichlich 

zu ſchalfen viachten. ſich plkßlich um ein Togo-Babn kümmerte. Er 

ür gar nicht daran, daß es im Rohlenrevier genügend kranke 

zriſche Kinder gube, denen Wary den Elerrazm hätie brinczen 

können. Und als er Pons Erſtainen fah, die früherer it Mary 

gatammengetryiſen war, hielt er es kor die rihhrende Dankbarkeit 

Der Armen. 

    

      

  

übn abgeſchrackt zu haben: vielleicht 

Beilage der Danziger vollsſtimme 
Montag, den 27. 

land wohl behin gehen, bah Rie bie f be. K 50. 
mit den Weltmaekpreiſon iDentlfisteren. und donmiit in das 
deuiſche Dumping in der Well ais Matar füx Dis Dümmtichr 
Ausfuhr ausgeſchaltel. Wie ſich auch die deuiſche Intuftile. 
erbelr ud wnß meh 08 un — Lent änr 
arbelt und ni⸗ r pflegt. 

dieſer Ummandlung At in Deuhlesd berete Line kart⸗ 
Nachfrace nach dem Quaſiiätrorbeitur einigetreteu, während 
der ungelernte Arbeiter im Werte finkt. En⸗ 
reicht, mas es erreichen wollta, und werur man fenſeits Den 

Tieſrre und beſſerr Ueberlegungen, als die der Abwahr 
des derrtſchen Dumpings heben den Nebner in Nancheſter 
geleitet: Weltmirtſchaftliche Logtk, der die bisherige Politlt 
der olſtierten und affoztierten Tächte ine Geſicht geſchlocen 
2 Kurz wach bem deutſchen Sulanmmenbruuh) wmurde die 

kittt dieſer Mächte von der Bortſetzunn bes Gedautens ge⸗ 
leltet, den Gegner poſüitiſch und miriſchaftlich ſchachrnatt zu 
ſetzen und ihn für alle 3 niedexgibalten. Balh wurrde 
ober bas 60⸗Millionen⸗Boll rechts vom ein als Baktvor in 
dem wirtſchaftlichen Aribau der Welt, als Prohuzent urd 
vor allem ols Kanſfument unenthehrlich. Dle eihe rämiſche 

Fabula von dem Magen, der für Me einzelnen Wlieder wich⸗ 
tige Fumktionen lelſten ſoll und der vortearren wuff, well 
dleſe von ihm unterſtützten Glieder iUhre Gegenlelſtungen 
kündigen, wiederholt ſich. Die Aurchfuhrung exner clemen⸗ 
eiftiſchen Erdroffelungspolittk bedeutet die Aitsſchaltung von 
Milllonen von Probuzenten und Konlunrenten. Dahauch 
wird dar wirtſchaftliche Gleichgewicht der Welt nahurgentäß 
geſtört. und das bedeutet für die Wirtſchaft Englands und 
Aworikas die Gefahr, auf die Winſton Curchlll in ſetrer 

Rede in Mancheſtar hingemleſen hat. — 

Vor dem Arteg erſchien ein intereſlartes Buch Normaun 

Angells., Es war betitelt: „The great Uluſton“. In die⸗ 
ſem Buche wurde auf die Tatſache hingewieſen, daß die Wirt· 
jchaftsgeſchichte der naueron Zeit bemieſan habe, daß ſoiche 

Wiederaufbau viel ſchneller vollzogen haben ols die Sieger 
im Krlehe. und daß die beſiegten Stoaten nach dem Berlauf 
einer gewiſſen Zeit noch dem Kriege wirlſchaftlich Lräftiger 
daſtünden, als die ſiegenden Staaten. Narmamm Angell 

belegt ſeine Behauptung durch eine Reihe von trefſenden Bel⸗ 

ſpiolen, ſo Rußland nach dem Kriege im Jahre 1905, Spauien 

nach dem Kriege 1868, Frantreich nach bem deutſch⸗fruntzö⸗ 
ſiſchen Kriege. Die kmere Urfache wird darln geſchen, daß 
die ſiegenden Stoaten nach einer kurzen gun ſenden Lan⸗ 
iunktur — wir haben in Deutſchland das beſte il ſfſpiel in den 
Exeigniſlen während der ſogenonnten Gründerſchre — nicht 

an ſchweren inneren Wittſchaftskriſen vorbeikamen. Tat⸗ 

ſächltch bliev z K Frankreich von dem Erguß der fünf. Goid⸗ 
williorden, der ſich ja am Ende der 70 er Jahre in Deurſch ⸗ 
land miederholle, verſchont. Normann Angell ſtellt feſt. 
daß 10 Jahre noch dem 70 er Kriege die Wirtſchoft Fronk⸗ 
roichs beiſer daſtand, als dir Wirtſchaft Deutſchltands, und daß 
die 6 pryzentige ſpaniſche Rente. die 1898 cuuf 42 55 geſunlen 
war, ſieben Johre nach dem Kriege um Kuhba ſchon mieder 

auf 90 daſtand. 

Nach den Berichten aus England und Amerikse zu 

Urteilen, hat in dielen Ländern, die in ertter Linie auf den 
Eyport angewieſen ſind — und dor hochwertige amerikaniſche 
Dollar ſcheint den omerikaniſchen Export erdroffeln zu wal⸗ 

Die Ziffern der Arbeitslulen üÜberſchreiten in beiden Lündern 

bedeutend eingeſchränkt, Lohlen⸗ und Stahlpreiſe mußlen 
erheblich herabgeſetzt werden. Die engliſche Kohle kann mit 
der deutſchen Spakahie nicht im Dreiſe konkurrieren Die 

In der Lat gäbt es verſchleden geartcke Frruen und Ein A 
vermag ſie alle zu durchſchauen. Gul balv den Jadnerimmt pus 

  

ſchmücken, Seilendlich werfen, auffallend lachen, um bie Aukmerk⸗ 
famleit deß Mannes zu nyet wür mit hbem Tumuß- Ber jungen 
Dame aus der Geſellfchoſt Hekanni. die das gleiche Ziel mit mehr 
Ghewandtibeit und Grazie anſtrebt. Gab ess jedoch einen Kytais, der 
tleine Tago-Ainder auf ben Schoh nahm, ühnen zärtlichs iriſche 
Koleworte zuflüſterte und ſie muß einem Voffel füiterie? Gal 
hotie nie von dieſer Frauvtnart vernommen, und er ſand. daß die 

dem fizuianiſchen Kind um Lerm. 

mit der heflickten Schulter trug. Obniahl er ein Ptaum war, be⸗ 
grifſ er doch, Daß Hlaider im Seber Prr Frau eiue ie Rolle 
ſpielen; es deuchte ihm. als ſei das laus Katbimlleid Wards inzi⸗ 
aes Gewand, da er ei jedoch ſtets friſch guplittet jah, nühm er an. 
ſi« müſie zum wenigſten auch eiß Syvelel hakan Wie kumer dem 

Kleid auch dir verſurneheme : Geholkkeinktärtamierrn ingekänt 
ſchevade und lachie, grhau wie ein“ Sihbnbei der Süxut Die 
fich für eimen Ball gepudert und giſchrrückt Bäl. ——— 

Bei den frühertn Pufchmmmenttbiſteai miit bielem Uiwetchhräden 
jungen Mann wer iie mürriſch und — gemeſen: V Iic. 

untz el. durch Wei 
kein und gute Kaune zurſickt a. — n 
Sie neckte Un mit ſeitem verbeuiten Kohpf und ſchmerzenden 

Kürken und ertlärte- er ſähe zehn Jahre älter aus, — eiste Be⸗ 
bauptung, die ihn Hal aufs Wort glaubte. Auch pahtr ſie baröber. 
daß er unter einem Slawolon arbeite. — wes anfcheinend iiien 
nenen Gerluſt von Kaſte bedeutett. Dies war ein Wit, an dein 
die Minektis teirnehmen konnten, beſanders der Hleine Jerrhg, der 
viel Sinn für Wite haete. Er berſchlete auch Mard ſofoxt, voß 
Dols ncue Stelle ihn fünfzehn Dollars und eiliche Whisths dei 
OCallahon geloſtet habe, und baß Mte Sitoria ol ein granen 
Maultier“ nonne. Auch bellagte ſin den kieine Jerrh bilier üer 
den ſetzigen Stand der Dinge —. früber halte ihm Hal ugerlel 
ſchöne, nrue Spicle gelehrt, mm war er ſtels zu mütde., Um ſich mii 

    

  

  

„führungen 
berſtahen ſtrmd, Ie geban 

Dland bat cr⸗ 

Kanals mit Deutſchland zufrieben iſt. ſo hat man alle Uxiachh 

Staaten, die im Krlege unterlegen ſind, thren wirtſchaltlichen 

len —, die Kriſe ungemein ſchärfere Formen angenommen. 

6 Millionen. Die amerikaniſche Baumwoll⸗Erseugung mußte 

   

veobachtet, die Mädchen, dir ſih wit? Spißen und Wendchen 

rate Mary ein Hübſcher Bird barbot, eüne keltiſche Wodonna mis 

Er beuwertt. voß de dos gleihee warrlichene, Pleme asttuntkeb 

auuch war, win ſaß i Rier. frilch uad ſeuber, Baile mil bem veinen 

barr   
  

    

12. Jahtgang 

— Kupe — ſteie Mietgt vollſtändig k. — 

Dee De L, Kaihntnben., Wen . Aus. 
ſub Normamm Angeils cuch cum grano ſalts zu 

ſie uns doch den nütiarn Schihfſet 
ur von Stantamännern mit , die 

die wirkliche Be und den wirklichen Frieden an⸗ 
ſtreben, um einer Enphenden Gefahr zu begegnen. und 
für die ichtigkeit der großen Iluſton, die heute nicht nur 
in den Erde SerAattrihen um Büchg a uch 
der deüfchen Ratlonaltſten zum Aundrut kommt. 
Die Oeſchichte der Wall mird ebem andorr geſchrieden. alr ey 
inm ben Vettarttkeln der Bieſſe und auch in den amtuchen 
Noten ſogenomtter leitender Stoutsmönner Manter lſt. 

Kleine Nachrichten. 

Die deutſche Nuſterwirtſchaft in den Kolonien. 
Londou. 2. Iumi. Winſtvn Ccurchill muchte in der bev· 

tigen Stzung D.. Premiertzirtiter des briliſchen Neiches 
Mittellungen iwer dle engliſchen Kolonien und Hre wirt · 

ſchattliche und polbiſche Entwicktung. Bezüglich des Geblets 
von Langanitika, dos durch den Friedensvertrag unter eng ⸗ 

Uiſche Kufſicht gekommen iſt, erklärte Churchſll, in dieſem 
Gebiet ſel während des Krieges eine derorticge Umwälzung 

erfolgt. daß eine vallkonunen neue Verwaltung eingekührt 

werden mußte. Großbritannien habe ſich bemüht. zu er · 

relchen, daß dieſe Berwaltung der frühuren deutſchen Ver · 
walhmg nicht nachſtehe, mfolgedeſſen habe ſich im Laufe bes 

Jahres ein beträchtlichen Deftzit ergeben. Die vom britiſchen 

Parloment verlangten Kredite reichten nicht aus. Daher ſet 
zu befürchten, daß wöhrend eines oder zweier Jahrs die Ver ⸗ 
waltung des Geblets von Tangonſita dem Gebiet nicht die 

gleiche Wahlfahrt werde geben körnen, wie ſie zur Zelt der 

deutſchen Herrſchaft beſtanden babe. 

für die Sdes 

  

* 

Mädchenhündler an der Arbenl. Dos ſcheußliche und net⸗ 
ruchte Gewerbe des Mähchenhandels macht ſich anſcheinend 
in Berlin und onderen Städten wieder breit, um mlit Lalſchen 
VPerſprechungen unter Anwendung der verſchledenſten Lac · 
mittel argloſen Mädchen, vornehmlich jens der minder ⸗ 
bemittelten Klaſſen, ein entſetzliches Los zu berelten. Unter 
ber Vorſpiegelung. daß ſie Stellen als Hausangeſtellte, Putz⸗ 
macherinnen, Hauslehrerinnen, Korioriſtinnen erhalten 
künnen, werden ſie in das beletzte Geblet und auch in ba⸗ 
Ssaarrevier gelockt, wo ſie den für die franzbſiſchen ſchwarzen 
Kolonkaltruppen eingerichteter Borvellen überantwortet 
werden. Soeben wurde ein Trupp von fünf jungen Päd⸗ 

chen. der nach der Pfalz gehen ſollte, in Frankfurt d. M. an⸗ 
gebalten. Nach Vernehmung der Mädchen und der, hecteil⸗ 
tenden Hrau wurden die Stellungfuchenden vor der Weiter⸗ 
reiſe gemarnt, do ſie aller Wahrſcheinlichkeit nich Mädchen⸗ 
bändlern ii die Hände gefallen leien, Die Se ,ibile ů 
murde vorläufig uf freiem Fuß belaſſen, 
zum Mädchenbandel uicht einwandfrei nachgewle 
konmts. Dach hat ſich die Frankiurter mit der Verik 
Palizel zum Swecke weiteter Rochſorſchungen hi Berbindung 
gelehe. Man nimmt an, daß auf diseſem Wege bisber 
etwae 400 Mädchen ins beſetzte Gebiet per“ 

ſchleppt worden ſind. Ihr Los iſt ein unſegsar (chreckliches, 
ihr kelblicher und ſeeliſcher Untergang gewiß. Wer desbalb 
derartige Stellen amehmen wrll, ſollte es ſtets im Einver ⸗ 

    

  

nuhmen mitt ſeiner Organilarton kum.        

      
   großt Freund 

viele luſtige Liedér geſungen; eines danon handelte ven 
„Effenbaum“. Der tint Jerch wollie willen, b5 Marh), ſamals 

einen Boum gelehen; er würde nicht viade, ſich Eu Herduſtelen. 
Dos Dagvkind betrochtehe Marh mit ernſthafter Miemt, während 

ſie das Sabd fürterte und als ſie auch Uhm eüutz fſel well der 
ſuden Speiſe hinßiell, rid es den Mund weil euf unid leckte ſch 
nachher die Sippen ad. Vas war aber feinl ä * 

    
en 

1v. 

    

Mus ver Lihn enbgsipffel war. Prrrte Serng deugheid eil bi 
aahſchmomerwde SoakSöone. die auf Martzs Soupl. Afble⸗ Sag 

— tragte tx —Wer Dein Haar iartearr ſpyuyß.. 
—Lol und Morh lachten und ioja verfuchte den Jungen zum 
Scheigen zu verwuafſenz ſie wußte nir⸗ was er alles vorhrit 
3 ů 

„Froich — entgesnete Morh. —. glavbſt Du⸗ doß ic eni an- 

geſtrichen Babed“ —* ů 

„Ei keht ſo 
  

  

welg nicht“ — meinte der Ueine Zerrh — 
züöſc u wen rus. Nicht wohr? — waubte er ſich an Hal- 
—„Katſtelich“ — erwidertr Dleler —. Ou, mußt Uhr noch 

verüber ſagen: Mer-Hen Heben Komhiümerite..“ — 

„Amplimente“ — mirderhulte der Leint 

m — ſoßts Gel —enmn Wu Uha hian Weilpzel ſcalt Do, 
Uhr Caar wir tin Sommemmuſgeng ift, ihre Aunen wie die Bäm⸗ 
merung ſind, oder doß ſie einer wilden Roſe au Kengtähang 

leicht.“ — 

    

der Dagojunge eiwas derwirrt.—. um, ſeden 
mechen. ö 

MIE Marxh ſich anſckickte, nach Hmiſe zu gehhen, erloh ſich, Hal 
mit ſchworzenden Glirdeun, mm ſie zu begleiten. Sie beirachtss 
ihn mit errſten Augen, es war ihr bisher nicht Har geworden, 
wie ſehr er lelde. Als ſie zuſammen dahinſchrilten, ſagle füe: KWar. 
um übernekmensie Qine ſolche Arbeit, Sie haben es ja mecht nötgs 

icht. 
Oi — ſaßgte 

fallk km ſit guten Gierrol 

   

„Doch., ſch habe es nötig; ich vurs mir doch mein Leber ver⸗. 
dienen.“ 
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17. Generalverſammlung der Maler 
und Weißbinder. ö 

Die Generulvärfummlung der Maler ulm. tagte vom 13. 
bis 18. Junt im Volksbilbungsbeim in Zronkfurt . M. Sle 
War von 110 Deleglerten und einer Reihe Gälle aus dem 
Iu-⸗ und Ausland beſucht. 

An ſelnem Geſchftisbericht betonte Berbands⸗ 
vorſtbender Sreine- Hamburg, dit Hauptaufhabe des 
Verbandes märr geweſen, die Vübne in mit don 
goſttigerten Vebe nanerhältniſen zu bringen. Durth die auf 
zeutraler Gtundlagr geſübrten Vohnbewegnngen ſel is ge⸗ 
lungen, die Löhne der Rollegen Ei weſentlich ver⸗ 
beſſern, Die Veſtrebungen auf Soziollſterung im Bauge⸗ 
werbe babe der Norſtond unterftültt. Bon den verſchledenen 
Sttömuntzen in der Arbelterbewegung ſel auch der Maler⸗ 
verhund nicht verſchont geblieben. Der Beirnt habe gegen 8 
Stümmen die Beſtrehungen. die auf eine Zerſpllttrrung der 
Gewerkſchuften binausgehen und dleſe in dar Lemmuniſiuſcht 
Fahrwaſſer trelhen wollen., verurteilt. Der Berband 
möſſtpartelpolltiſch neutralſfein. 

Den Kaſfenberſcht erſlattete Helnrich⸗Hamburg, der 
dir Hinonzverhhitniſſe der Rerbander ale gute besslchn,t 

Redakteur Mark⸗Hombuyß hotonte in ſeintm Bericht, on 
der Unbedingten Nokwendigictkt der Geſchlaffentelt det Ge⸗ 
mertſchaften dürſe kein Arbetter mehr zwelleln. Es ſei das 
Gtedot der Stunde, kür dieſes Zlel einzutreten und allt Bo⸗ 
krebungen mui bekämpfen, die ihnen enigegenorbeiten. 

Dit Diskufßion über dleſe Barichte verlief ſebr fachlich. Die 
Redner erklärten ſich mit der allgemrinen Tätigtelt des Ver⸗ 
bunbotorftandes elrwerſtande“, Kriifk wurde geübt om Ull⸗ 
gemeinen Deutſchen Gewerkſähoſtsbund. Dieſer habe für ble 
Durchlubrung ber 10 Auntte in der Arbettstofenfrage nichts 
gttan, Uuch in der Sazlollſterungsfroge dätte der Bund 
mehr ten mäüſſen. Die kommuniſtiſchen Nedner wandten ſich 
belondere gegen den Beſchluß bes Verbandsbeirates, in bem 
den Mitglledern, die ſich binter die drikte Internationale 
ſtellen, mit einem evtl. Ausſchluß gebroht wird. Es ſel ein 
Unſinn, zu verlangen, ble Gewerkſchoften ſollten partelpoll⸗ 
tlich neutral ſein. Der Vertreter der A. D. G. Miſel!⸗ 
Berlin wies die Vorwürfe gegen den Bund als unberechtigt 
zurück. Der Gewerkſchaltsbund habe alles geton, um die 
Veſchalfung von Arbeitsgeltgenbeit zu fördern und dle Ar⸗ 
beitvloſlakelt zu undern. Notwendig ſei eine zielklare Wirt⸗ 
ſchaktspolltik. 

Dem Vorſtend wurde einmülig Entlaſtung erteilt. Er 
wurde beauftrugt, mit aller Entſchiedenheit daßin zu wirten, 
doß beil Ablchlüſſen von Tarilverträgen bie Fordrrung auf 
Gewährung von Kerien verwirtlicht wird. 

Am dritten Verhandiungstaß nahm der Verbandstog ein 
Reſeroat des Vandesghewerbearztes Dr. Kölſch⸗München über 
„Dle Blelſchöden lm Malergewerbe“ entgegen. 
Per Rebner behondtite dae Tbema vom ürztlichen Stand⸗ 
piinkte aus und als Gewerbebugtentter. Er verlangte ein 
beſchruͤnktes Verbot von Blelfarbenverarbeitung urd eihte 
Verſchärfung der beſtehenden Schußbeſlimmung. Alle Maß'⸗ 
radmen milhten aber internatlonal durchgefühtt werden. 
Nach einer längeren Diskuffion ſtimmtt der Berbandslag 
einer Eutſchliehung zu, die belagt. datz in der Verwendung 
der giftigen Bleifarben eine ſchwere Geluhr für die Geſund⸗ 
beit der Arbelter des Malergewerbes und deren Angebbrigen 
wierbiicten t. Ce wird dee geletziiche Verdot des Bleiweißes 
in der Bleimemiige zu Innen- u. Außenanſtrichen gefordert. 

Ueber den Bauarbeiterſchuß verbreitete ſich 
bierauf Guſtav Heinke-Nerlin, Er verlangte belonders 
die Anſtellung von Baukontrolleuren aus Arbeiterkrellen. 

Den Hauptberntungspunkt „Die Aufasden der 
Gewerlſchaftenin Gegenwartund Jukuntt“ 
dehandelte Verdandsvorſihender Streine⸗Hamhurg. Er be⸗ 
zrichnete als Hauptaufgabe der Gewerkſchaften, die wirt⸗ 
ſchnklllche und koziale Ouge der Arbeiter zu heben. Das Jiel 
lel, den Sozialismus zur Berwirklichung zu bringen. Der 
Kampf dierfür erfordere den Zuſommenſchluß von Hand⸗ 
und Kopkarbeitern. Genenüber den Beſtrebungen, die Ge⸗ 
worrlchaften in das tommuniſtilche Fahrwaller Dinemzu⸗ 

Der große Wetterſturz. 
Die auhsrordemilichen Temperaturgegenſätze, mii denen uns 

dir gegenwärtige Monat Juni überraſcht har, werden nicht 
*d bald in Vertgeſſendeit geraten. In verſchledenen Gegenden 
Mitteleuropas. beilplelsweiſe in den döheren Vagen des Erz · 
Zebirhes, bot es in den Tagen unmittelder vor dem Sommer · 
begimm wiederbott geichnen., Auf dem Fichtelberg und auf 
dem Brocken iſt das Tbermomeier bis nuf 2 Grad Käbte ge ⸗ 
künken, gar nicht zu weden von der Schneetoppe, wo dei 
hrab Kälte anhaltend Schueetreilben geherrſcht dat. Daß 
in der Ebene Nachthröſie bisher nur ſelten vorgekommen find, 
iſt ledinlich ouf die meiſt herrkebende dichte Bewölkung zurück⸗ 
zufüdren. Weit vom Gefrierpunkt ſind nochts Ae Tempera⸗ 
Küren oheedin nicht entfernt. Tagssüder zeigt die Witterung 
in Miltetrurspa ein Bild, dar mon am deſten als April⸗ 
welkei . kenngeichnet: uter ſortwährendey Fetzen und 
Sräupck urrnund kaltch Nordweſtwinden ſchwankt bas 
Tkrrmohe r um 1) Grad Wärme herum. Die kier und da 
bas Gewölk hurcnbringende Sonne wärmt zwar inſalge ihres 
jeßt rrreichten Hochſtftundee, aber der ſcharfe Nordweſi last 
leipſt die Höchſttemperaturen 10 Mrad Celſiue nich! nennens ⸗ 
wert Uberſteigen, und vielſach ih in Deutichland wäbrend ber 
letzten Tage ſeibſt dieier Wert nichi erreicht worden. Wemn 
Wwir berü en. daß am 4. und 5. Juni das Queckſilber 

v me Leltießen war, ſo haben wir den 
kür dielen ungemein kraſſen Räcfall 

rin den Nachminter. 
5. en iſt es im mitlleren Norddeutſchlond 

Hrend der Zeit de ummerlonnenwende nichi mehr ſo 
gewolen wie in dieiem Jahrr. So lagen deiſpielsweiſe 

i'n Berlin wäbrend der Tege vom 19. bis 22. Juni die mitt⸗ 
keren Temperar niedriger als jemals ſeit dem Jahrre 
KSaS, und der T Summeranfangs, der 21. Juni, war 

an Attr J.4 Grad um nolle 2 Grad 
külteite Tag dieſes Datums, der in dos 

Auch b.elar Umſeund läßt erkennen, dak es 
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treiden, mülſft bie Quneralverfammiunt ausſprechen, daß ſis 
binter der Auiſterdamer EUurwerkſchuftsinternationait ſtee, 
die mit Hren über Milllonen gewerkſchaftlich organt⸗ 
ſterten Urbeitern einen krüftigen Wall gegen dle internationale 
Kupttalmacht biide. 

In der wurde einem Nobner der kommuniſti⸗ 
Mhu. Dieier Achier, Lotens, Detße, wisg in fer 86. 
Mat, Dleier Redner, Votenz⸗Gotha, ſprach in ſehr ge⸗ 
mũ — Horm. Kuf die Mostouer Richtlinle ging er nicht 
ein, ſondern verſuchte lediglich nochzumelſen, daß mon del 
Don veründerten wirtſche A Berhhültniſſen mit den aſten 
arwertſchaft E nicht mehr auskommen 
könne. Die Sewertſchoſten mübten ſich umſtellen auf die 
kommenden groben polttiſchen und ſoglalen Greigniſſe. Dl⸗ 
Kommuniſten müßten die Umſterdamer Internationale ent⸗ 

lahher; — Aacil den unichlben Rocken Lhen n en Mehrhelt den UAnfchlußß on uu 
ab und ſprachen ſich fir die Amſterdemer Gewerkſchafts⸗ 
kKternationale aus. 

Mit 105gegen 12 Stimmen nabm der Berbanbs⸗ 
tas in namentlicher Kbſtimmung eine Entſchlteung des 
Vorſtanbes on, die ausfpricht, daß die Gentralverſammiung 
binter der Amſfterdamer Gewerkt Vafts⸗ 
tuternattlonals ſtehe. Sie verurtellt alle partelpoll 
tiſchen Beſtrebungen, die du Wewertſchoften hrer orgeniſo⸗ 
toriſchen Selbſtändiexelt bernuben, die polttiſche Meinungs ⸗ 
trelbelt erer Mitglteder unterbinden und den für falſch aner ;/ 
kannte MRethoden wirkenden Organiſationen in Verfſonen 
Cinflut verſchaffen wollen. 

Ueber „Swieck und Slel ber Seßleliflerunt 
des Baufewerber“ hlelt ſodam Stadibaurut Dr. 
Magner⸗Berlln etnen ſehr intere ffanten Vortrag. Die 
Sogtaltſterung könne nur durcharküdtt werden von Fach; 
keuten. Die Qewerkſchaften müßten die Trüger der 
Soßlaliſterung ſein. Es entſtänden bier den Gewerkſchaften 
neue Aufgaben, Gewerkſchaftemittel für die Sozlaliſterung 
eingelehl, bedevtet produktiv angelegte Mittel, Bel der Go⸗ 
Nialtiſterung bdes Baugtwerbes, der Errichtung ſoztaler Bau · 
betriebe, müößten Hand⸗ und Kopfarbelter guſammen ⸗ 
orbelten. Ein Anfang in der Sozlaliſterung des Bau⸗ 
gewerbes ſei gemacht in ben ſozlalen Boubetrieben. die nicht 
mit Priratkapital. ſondern mit den Mitteln der Ullgemeln⸗ 
beit arbelteten. * 

An das mit Velfall auknenomment Reſerat ſchloß ſich eine 
Ausſprache in zumeift zuſtimmender Welſe. Die Errichtung 
ſozialer Baubetriebe wurde warm befülrwortet. Der Ver⸗ 
band müßte dit ſaslalen Baubetrlebe finanziell unterſtühen. 
Gegen etwa 20 Stimmen nahm der Nerbandstag elne Enr⸗ 
dchlleLung an. die den Vorſtard beauftroat, die Sosloliſie⸗ 
runasbeſtrebunnen auch weiterhin enerolſch zu fürdern und 
erksere Grmmit'et ais blaßer blertär outzuwerden. Den 
Fillaten mird empfaplen. ſich en dem Wirken der Mauhütten- 
betri⸗bererbänd- eν „ Prtieheen. 

Nach elner ſehr eingebenden Beratung der Frage Grin⸗ 
dung eirnes allaemelnen Vanaewerks⸗ 
buͤndes, in ber einxeine Derealerte auch für eine allae⸗ 
meine Arbetterunion eirtreten, ſtirmate der RNerbendstag 
einer Erktdrung zu. die ſich orundſätzlich tür di⸗ Grünbung 
ehnes allgemeinen Baugewerkebundes auskvrach, aber als 
Bedinauna ſegte. daß auch die anderen baugewerblichen 
Verbände dem Kulammenichlih suiſtimmen. Die Nerhand⸗ 
hungen über den Zukammenithuuß ſollen beichteunlat werben. 
Am 6. Verbandlungstag nobm ber Perbandskaa die Sta⸗ 
tutruberatung vor. Weſentliche Abänderungen des Statuts 
wurden nicht vorgevommen. 

Errinen Vorſtondemitgtieder wurden gecen 6 
komwyviſtiiche Stimwen wiederdewähit. Damit waren die 
wichtiglten Arbeiten des Verbandstages erledliägt. 

— Gewerkſchaftliches. 
Ein Uriell Ur den achttündigen Arbeltstag. Das Pberlandes⸗ 

gericht Rünlasderg Bat fürglich all Kevifonttaſtanz ein ſehr be⸗ 
achren Fwsrits Urteil gefällt, das der Sozialen Draris“ miterteilt 
wird. Ein Üürbeitgeber in einem größerrn Mühlendetriebe Oſt⸗ 
Sreudens Hatte ſtine Arbeitnehmet mitihreu Willen längert 

        

ſich diesmal um einen Rückſchlag von ganz beſonderer au. ien · 
ſitßt handelt. wole wir ihn bei gleichartiger Wetterloge auch 
nur annähernd feit dem Jahre 1899 nicht wahr erlebt baben. 
Freilich ſind Fröſte und Schneefälle im Junt an ſich auch in 
der Zwilchenzell ſchon mehrfach beobachtet worden, aber 
damt war dieſe aurßergewöhnliche Abkühlung bei weitem nicht 
ſo verbreitet mie diesmal. und infolge weit höberer Tages⸗ 
temperaturen batte das Sitterungsbild vor elf Jahren nicht 
dieſen ausgeprägt nachwinterlichen Cbarakier. 

Fragen wir nach der Urtache der Käkerückföle bes 
Junimonals. ſo finden wir, daß ſie eine Kraktion auf dle 
vorangegangene raſche Erwärmung der mittel ⸗ und oſt ⸗ 
eurppälichen Vendmaſſen bilden. Der Ozeon iſt, da ſich 
die Waſtermaſſen wen langſemer erwärmen als das Feſt⸗ 
land. zu dieſer Jahreszeit noch ziemlich kübl, und daher 
konnnt es, daß ſich ber böchſte Luftdrur im Junl öber dem 
närdlichen Atlontlt vertagert während dle Depreſ⸗ 
honen, deren Bahn la ſiets nach den wärmſten Gebleten ge⸗ 
richtet Iſt, dile Verlagerung über der eurppälſchen Feſt⸗ 
land vorziehen. Dieſe Druckverteilung behingt in Wechſel⸗ 
wirkung zwiſchen dem weſtlichen Hoch und dem öſilich davon 
verlagerten Tiel nordweſtliche Winde vom Nordabhang des 
atlontiſchen Marximums, und diele kalte Strömung hei die 
empfinbliche Abklühlung im größten Tell Kurrvas wör Rolge. 

Aper lenten Endes iſt es auch gerade dieſe Abkliblung, die 
ichlieſslich wieder eine günitgere Geßtaltung der Luftdruck⸗ 
verteilung und damit ben Wiedereintritt ſommerlichet Wit⸗ 
terung dedingt. Die empfindliche Abkäthtung üder dem Feſt⸗ 
land führt dann zur Zunahme Pes Lukidrucks, das atlontiſche 
Maxrimum verlagert ſich äber dam Kontinent, und ſobal—⸗ 
inſelgedeken die Zewökkung ſchwindel. kührt die Sonne raſche 
Wiedererwärmung derbei. bie ſich unter der Wirkung warmer 
Inlondwinde joger oft binnen penlgen Taßen 
wieder zir brträchtllcher Hltze ſteigert. Wir brauchen allo 
die Hoffnung. daß es noch eimmal Sommer wird. nicht auf⸗ 
Leben. und Eünnen uniere Wi Cukig irs Metlen⸗ 
kaſten laflen Muritg Voebc. 

  

  
  

bindurch käglich mohr alß arht Stunden beſchäftigt. Er wurde 
— Nandatricht frrigeripruchen, irboch hal vos Sͤerlanbeagericht 
dir Etraſterkeit des Urbeltgebert bejaht. Wer acheſtündige Arbetts⸗ 
tag, ſo heiht eh, ſei aln Folge der Revolution bie Verwirllichung 
riner elten Urbeiterforderxung. Sis bezweckt den Schuß gegen die 
Kutnutung der Arbeltskraft. Dal zwinge, anzunehmen, dahdie 
Arbeiter arch vor der Ausbeutung durch lh 
felbt gefcopt (ein möbten, ebenſo wis die Besttm⸗ 
mungen dre ſtinderſchuhgeſehel, der Gewerbeordnung uſw. nicht 
burch die Siüeansſ der betelligten Urbeiter aufgehoben werden 
Lonnten. Stroſbar ſei allerdings nicht der Arbeitnehmer, ſondern 
der MKrbeitgeber, der bieſe Beryrhen zuläßt. 

Volhswirtſchaftliches. 
Die Koßen der Lebentgaltung in England. Der Varlamenta⸗ 

riſche Kusſchuz der Gewerkſchaftthundrz. dte Labour Barth und der 
Genoſſenſchoftüverband haben einen Unterfuchunghausſchuß Aber die 
koßten der Ledenshaltung eingeſetzt, der anf der Erundlage der 
wöchentlichen Kulgabe einer Turchſchnittsſamilie feſtſtellen ſollts. 
wis in England die allgemeinen Außgaben verändert haden. 
Tabei hat ſich ergeben, dah die vom Arbeitümtniſtertum veröffem⸗ 
lichten Inderziffern zu niedrig find. Dioſe geben die momentanen 
Koſten der Sebenshaltung mit 1388 Prozent aber dem Friedenbſtand 
an. während der Kusſchuß 178 Prozert nber 1914 ertichnet, Die 
Regiexungeſtelle hat durch ihrr Methode berechnet, daß jell Septem⸗ 
ber vorlgen Jahrer bie Inbeziffer für lebenewichtige Arttrel um 
33 Punkte, der Aueſchut dagegen, daß ſie nur um il Punkte ge⸗ 
fallen iſt. Nacd dieſen Verechnungen müßte ein Arbelter, der 1014 
2u Echiling verdlent⸗, im September 1920 72 Schiling 8 Penes 
belomtmnen (nicht wie bas Arbeitsminiſtortum berechnet 65 Schillt 
8 Vener), um ebento aut leben zu können. Dieſe Unterſuchung hal 
darum mehr als vein theoretiſchen Wert, well nach Schätung des 
Arbeiteminiſters vom 9. März in England ober 1½ Mlllionen 
Arbelter im Verhältnis zur Bewegund der Indexzliſſer entlohnt 
werben. Ein Vergleich diefer Ausgaben mit Kerechnungen der deut⸗ 
ſchen Odexziffer, wie ſie heute verſchledentlich verſucht werden, iſt 
nicht mdalich. da die Prundlagen der Berechnungln verſchiedene 
üind. Elerbinat Iſt erhichtlich, dak die Teuerung in Deulſchland 
unperhaltnismäßig viel größer iſt alt in Ungland., 

Soziales. 
Erhöbung der Wochenhllfe In Veuiſchland. Ein dem deulſchen 

Reichsrat zugegangener Geſehentwurf deantragt eine Steigerung 
der Unterſtüßung in folgendem Kutmaß: Weibliche Verſicherte 
(Krichsverſicherung oder Krantenlaſſe) erhalten als Wochenhilfe 
einen einmialigen Beitraß von 100 Mark zu den Entbindungskoſten, 
ein Wochengeld in Gehe des Krankengeldes, jedoch mindeſtens 3 Mi. 
taalich für 10 Wochen: ferner eine Beihilſe bis zu 2S Nark für 
Gebomme und öͤrztliche Behandlung, lodann ein Stillgeld, ſplange 
ſie ihre Neugeborenen ſiillen, in öhe des halben Krankengelden, 
mindeſtens 1,0 Marl täglich 12 Mochen hindurch. So kärglich 
dieſe erhehten Zuſchüſſe immer noch ſind, ſie häufen ſich far die 
öllentliche Hand zu Rieſenſummen an. Der Mehrauſwand wird für 
die Kaßßen auf 54 Millionen und Für das Reich auf 71 MIlllonen 
veranſchlagt. 

Aus aller Welt. 
Dle Seeſchlange der Reuzelt. In Neuhork beſchaſtigt man ſich 

eingehend mit bem Verſchwinden von drei amerikanlſchen 
Dampfern. Ror einigen Tagen verſchwanden nämlich die amert⸗ 
laniſchen Poſtſchoner Caroll⸗Deering“, „Bath“ und Mave“. Die 
Tampfer wurden an der Küſte von Carolinen vorgefunden. Die 
Tiſche waren zum Eſſen gedeckt, aber Kapliän und Beſatzung waren 
ſputlos verſchwunden. Zur Zeit der Entdec ung war das Wetter 
einige Tage ſchön geweſen. Einige Tage vorher war eine Flaſche 
an Land geſpült worden, in ber ein Steuermann die Nachricht geV· 
geben hatte, daß das Schiff von einem Unterſerbool angehalten und 
die Bemannung zum l'eberſteigen gezwungen worden ſei. Es wird 
nun angenommen, daß die Schiſſe fñür die Sowlet⸗Regie⸗ 
rung beſchlagnahmt werden ſollten. Die amerikaniſchen Nonſu⸗ 
latsbeamten an den größeren Halenſtattoren der Welt ſind ange⸗ 
wleſen worden, nach den Belatzungen auszuſchauen. Nan hält es 
lar möglich. daß ſie ermordet und ſhre Leichen in die See geworſen 
wurden. Man erinnert ſich auch wieder, daß vor einlaer gelt in 
der Nüähe von Gibraltar die amerlkaniſche Brigg „Mary Celebes“ 
treibend vorgeſunden wurde. Auch hier war von dem Kapitän und 
ſeiner Familie nichtt zu entdecken. Ebenſowenig von der Be⸗ 
mannung. Sonſt ſehlten nur der Chronometer und die Seepaplert. 

Der Mann mit den vierzehn Oräuten. Nicht weniger als vier⸗ 
zehn Bräute hat nach ſeinem eigenen Geſtändnig ein Hetrats. 
ſchwindler, der berelts von 24 Städten aus, geſucht wurde, bis es 
letzt gelana, ihn in Exlangen ſeſtzunehmen. Er iſt ein 381 Jahr⸗ 
alter, aus Züllichau geburtiger Erich Gruber, der früher Forſtauf⸗ 
ſeher war. Wegen Heiratsſchwindel zu 15 Monaten Gefängnit 
verurteiltl. wurde Eruber Ende Dezember v. J. nach Verbaßung 
leiner Strafe in Zwickau entlaßlen. Sofort nahm er ſeine Spezia⸗ 
lUität wieder zuf und fand bereits wieder 14 Witwen und Mädchen. 
die ihm in dih,falle gingen. In der Unllorm einer Föorſtauſſeherz. 
ſpiegelte er idnen vor, der Vater ſeiner verſtorbenen Hrau, ſtei 
Jorſtmeiſter und ſeine eigene Laufbahn in der Forſtperwaltung 

lei autſichtgreich und geſichert. Sobald er die eine Braut oder auch 
deren Eltern genügend ausgebeutet hatte, verſchwand er an elnen 
underen Ort und ſuchte und ſand dort eine neue. So relſte er. von 

        

den Schwindeleien gut lebend, kreuz und auer durch dal gange 
Reich 

Meuterei in elneimn franzöſiſchen Reglment. Journal du Neuple“ 
meldet: Von etwa 200 demobilifierten Soldaten des 148. Infan⸗ 
terieregiments wurden im Uinberieux, Departement du KRhone, ge⸗ 
walttatie Kundgebemgen veranſtaltet. Offtziere des Regtments 
wurden deleldigt. Die Militärbehörden ergrifſen ſtrenge Eiſzlyir⸗ 
nurmaßnahmen. 

Seine Heiligkeit vder Vaß! Der jetzt zu Italien gehh ende Bahn⸗ 
hof auf dem Brenner brennt lichterloh: die feuerwehr des 
Pſterreichiſch gebliebenen Ertrs rilt zu Hille — wird aber von den 
italieniſchen Grenzpoſten nicht durchgrlaſſen, weil ſie keine Päfft mit 
italieniſcher „Einreiſeerlautniß“ hatte. So iſt es richtig, de feit 
ſi nix! 

Franzöſiſche Schiffsartillerieſchelben. Im Kriegshaſen Vorlent 
haben Artiherteſchetzüsangen der franzüſiſchen Flotte begonnen. 
wobti der ausgeliekerte deutſche Artuzer .Thüringen“ alt Ziel 
dient. Die Tkßrinzen“ iſt in herdvurg und Vreli alles brauch⸗ 

als eutlleidrt und die Benutzung als Schießſcheibe 
dergerichtet wordefi. Es handelt ſich bei den erwöhnten Schich⸗ 
Ubulnzen um ein Wirkn cheßen auf Entfernuntzen Kis zu 18 000 
Meter. weiter um die Erprakung von Granaten., die die Türnmt 
der Kr- ſkrin n follen. Ehemals deuiſche II-Bovie 
dieren dis Sirt für BMorrfrr. Man firht, Framkreich rülſrrt 
kräfttgſi ab. 

      

  

  

    

  

   

  

     
    

  

 



  

   

  

Danziger Rachrichten. 
Der Porteltag der ſoßlalpemohratiſchen pattel 

des Freitactes 

inhaltrreicher Vortrag des Genoſſen Dr. Zint über: 
„Unſere Sietlung zur Internationale“. (kinen ausführlchen 
Togungsberlcht mußten wir bia morgen aurüatelen, 

Die freie Bahn für den Mietswucher. 
Per Cenat. Hbt. Etadt. ——— teilt mit: ‚ 
„Die Notis in den Pangiger L. 

betr. „Die öchharene tör Mietzinsſtricerungen? wird dahin he⸗ 
richtigl, daß Kündigungen zum Zwecht der Mietſteigerung zum 
I. 10. 21 uoch. vor dem 1. 7. 21 von ſeiten den Hausbeſttzers den 
Mietern iüber ausgeſprochen werden maſſen. Ferner müſſen 
vle Kundiguncztanträge zum Zwecke der Mietstteigerung noch vor 
dem 1. 7. 21 von dem Hautwirt dem Einigunghanit elngeveicht wer⸗ 
den. Eine vorherige Genehmigung zur Küündigung der Mieter zum 
— 0 Mietzſteigerung ſeitens des Fintgungsamtes iſt nicht 

rlich“ — 

ALluch Fleße Mitteilung enthalt Eine Undentung in welcher pohe 
eint Mietsſtelgerung zum 1. Otober eintreten foll. Eo lange der 
Senat hierüber keine Mitteilungen marht, köunen ſeine Nerord⸗ 
nungen anf Kandigung ber Miietgverträgg. nicht ernlt genommen 

Sisher iſt aus ſeinen Verordnungen nur gzu irſehen, daß er den 
Forderungen der ausbeſttzer in bereitwillicer Woeiſt Rechmung 
tragen will. Wel der Intereſſenpolitlit, die vom Genot auf allen 
Gebieten zum Wolile ber beſitzenden Rlaßfe geirteben wird, kann 
dieſes Vorgehen kaum noch wu dernehmen. Eine derart unorhörte 
Art und Weile, wie aber in dieſem Falle mit den Wäietarn umhe 
iprungen wird, herdient allerſchärſſte Zurachveiſung, Rur dami“ 
die Halswirte noch vom 1. Oktober in den Genuß höhertr Mie/en 
koumnen, wird die Oeffentlichkeit mit Beryrbnungen überrumpelt. 
die leinen Stun haben. Die Mieter ſollen ſich, wie eß in der erſten 
Uerorhmima hieb., Eber höhere Mieten mit ben Haustwirten einigen. 
obwohl bisher die Göht neuer Mietsſteigerungen überhaupt noch 
nicht entſchleden iſt. Wir hofſen, daß der Volkstog ſchleunigſt zu 
dleſem Worgehen det Senats Stellung nehmen wird. Bisher läuſt 
dieſet Verſahren nur ouf die glatte Muslieſerung der Mi⸗ler aus. 

Die Behebung der Mißſlände im Vorortverkehr. 
Won der Freiſtadt⸗Elſenbahndirektlon erhalten wir fot⸗ 

gende Mltteilung: öů ö 
Zu ben von mehreren hieſigen Zeitungen über „Mißſtände 

im Vorortverkehr“ gemachten Notizen teilen wir mit, daß 
die Einſchränkung der Züge durch den eingetretenen Kohlen · 
mangel geboten war. Die Kohlenzufutren aus Oberſchleſlen 
blloben gänzlich aus. Es mußten daher Maßnahmwen zur 
Erſparung von Kohlen getroffen werden. Demnach blieb 
nithts brig, als einige Züge ausfallen zu laſlen. Die aus; 
gefallenen Züge lagen außerhalb der Hauptverkehrszeiten 
und waren nach mnieren Heſtſtellungen nur ſehr ſchwach be ⸗ 
ſetzt. Von der Einſtellung haben wir den Zeltungen recht⸗ 
zeittg Kenntnis gegeben. Die Jeitungen haben auch im 
lokalen Teil darauf hingewieſen. Dle Unpünktlichteit ein⸗ 
jelner Züge iſt darauf zurückzuführen, daß zum größten Leil 

r Lokomotivfeuerung nur mangelhaftes Heizmaterial — 
Koks und minderwertige Staubkohle — zur Verfügung ſteht 

uUnd dadurch die Dampfentwicklung beelnträchtigt wird. Die 
entſtandenen Unregelmäßigteiten ſind nicht, wle es allge ; 
meine Auffaſſung zu ſein ſcheint, auf Dienſtvernachläffigung 
der Betrlebsbeamten oder auf Möngel in verwaltungs ⸗ 

    

ſeltigen Maßnahmen zurücktzuführen, ſondern ſind kebiglich 

durch die Schwierigkeilen in der Beſchaffung ausreichender 
und brauchbarer heißzſtoffe entſtanden. 

Da Ausſicht vorhanden iſt, daß ſich die Kohlenzufuhr 

wieder beſſern wird, werden wir vom 1. Juli d. Je. ab, die 

ausgefallenen Züge wieder täglich verkehren laſſen. Mit 

der Beſſerung des Helzmaterials iſt auch auf Wiederher⸗ 

jtellung der Pünktlichkeit im Vorortverkehr zu rechnen. 

Aueber die Danziger Wixtſchaftslage 

bringt bie Nr. 10 der von der Handelskammer herausge · 

gebenen „Danziger Wirtſchaftazeltung“ authentiſches Ma⸗ 

terial durch ſtatiftiſche Ueberſichten und exläuternde Aufſätze 

des Statiſtiſchen Amtes der Frrelen Stadt Danzig. Dieſe 

wichtigen Mittellungen ſollen regelmäßig als Beiloge er⸗ 

ſcheinen. Außerdem enthält die vorliegende Nummer im 

Hinblick auf die bidorſtehende polniſche Zollunion eine Ueber ;⸗ 

ſetzung der letzten polniſchen Verordnung über den erhöhten 

  

trelibsrelMererbnn 

ügehküngen vom Eßtr Hünt 1ü81, 

1. Hull ab cuf 3,55 Mark, bei Mitlleferuns 

Hoaeleuid und Güter), holländiſches MotorſchtftJan⸗Sina, von 

  
  

dem zur 8 25 
e, ee 

gken Liaithe Sattanen vn Sral . 
Niene Prelserhühunt petrern 
macht heute bokannk, daß der Prets flür ben 2 — 

3h0 Mert, if Zur Entſcnoieung Staubt der 
Senat daraut * E —— 80 üſer Mean, ami 
noch (h) niedriger als im Beuiſchen r Wir hallen 
bieſe neue Bre ieie den Gchobust5 nicht fur ber 

r. Geht Senat hätte anſtelle hung ves Vert Herptellts 

  

e, er er Unb ů in 
blenen, wein er ſeint Sruereſfenpolitit in Laaler Baih ů 
fortſethi? 

Phane 
jotgende — eingehracht. Aa D* 
ſan vin Kchahn atne grohe Anzatl Strohen, rlͤcken uliv. 
für den Rabfahrervorke⸗ „ de l lis für dan Muto⸗ 
vürtehr freigageben find. Iſt der Senat berelt, die unt⸗ 
ſprechenden Berordnungen und Beſtimmamten pp., ſawelt es 
bie Rüchſichten auf den öffentlichen Berkehr im In⸗ 
tereſſs des Nadfohrerverkahr ubgründernrf — 

Die Aiugkämpfe im )teuen Operetienſhewter wurten am 
Sonnapend eingeleitet purch den Hemusfurderungskampf im 
frelen Stit Langer--Stallins. Das Doechſelvolle 
Treffon endete unentſchleden. In dem Treſſen Mae Vo⸗ 
nalb—-Baratan bal tong letzterer wieber o unſalr, 
daß er vom Kampfleiter 2 Verwarnungen erhielt., Das 
Treſfen endete unentſchieden. Im Entſcheldungskampſ⸗ 

Schmitz—Torno w unterlag erſterer in einer Gefamtzeil 
von 34 Min. Am Sonntag betraten zuerſt im Herausfor⸗ 
derungsboßkampf Paradanoff und Langer den Ring 
und ſchon in der 3. Runde gelang es leßierem, ſeinen 
ſchweren Gegner i Boden zu ſtretkon. Das Treffen Mae 

Donald—Stalling endete unentſchieden. Em ſport⸗ 
licher Hochgenuß war das Treffen Köhler—Siesfried⸗ 

Infolge der Polizelſtunde mußte der Kampf abgebrochen 

werden. Am Montag: Der große Entſcheitungskampf 

(ols 1. Paar) Tornow—Mac Donald, ferner Stalling gagen 
Köhler und der große Herausforderungsboßkampf Kanger— 
Slegfried. Räheres ſlehe Inſeral⸗ 

Hofennachelchten. Gingans am 25. Junl: Peutſcher D.Vere. 
ſina“ von Liverpool (Süter); am 26. Junt: Schrediſcher B. -Iris 
von HGellingfors (Oater), deulſcher D. „Moktow“ von London 

   
    

  

   

  

    
   

        

  

   

   

  

  

    

armouth (Veringe), deulſcher D. „Juno“ bon Rotterdam (Güter), 
deutſcher D. ⸗Soturn“ von Stettin (leer), deutſcher D..Amonia 
von Pamburg (Süter): am 27. Juni: Deutſcher D.. Herſt“ von 
Memel (letr), ainerlianiſchex D. „Mount Vernon von 
Neuhort (Aehl. Lus gang em. 25. Juni: Engliſcher D, Bal⸗ 
triga“ nach London (Paſſagiere u. Büte), deutſcher, D. ⸗„Klestow“ 
nach feredriesham (leer), deutſcher D. „Dſftſes“ nach Olborg (keer). 
deutſcher D. „Mbwe“ nach Stettin (Oater), deuiſcher D. ⸗Staßt 
Memel“ nach Memel (Olter), engliſcher T. .Baltanik“ nach Viban 

(Paſſagiere und Elter), deutſcher D. „Amma“ nach Hamhurg 

(Gnier)r am 25. Juni: Däniſcher D. C. Javobſen“ nach Reval 
(Reſtladung Eüter), deutſcher Segler eth“ nach Odenlee (Holz), 

deutſcher P. „Thor“ nach Libau (Vaſſagtere und Güter), ſchwrdi ⸗· 

üHer Motorſegler „Elifabeth“ nach deuſee (Weizen): am 27. Juni- 
Leltiſches Motorſchiff „Juraks“ nach Hermſund (Zement). ů 

Polizelbericht vom 25. und 27. Juni 1931. Verhaftet: 9 ver ⸗ 
ſonen. darunter 4 wegen Diebſtahls, 1 wegen Wiberſtandez, 2 wegen 
Einſchleichens, 2 in Polizeihalt. — — 

    

   

CeneRpwerkrernſihung in Ohra. In der lehtm Gameinde⸗ 
pertreterſihung wurde zunächſt eine vom Cemeipidevorſtand vorge ⸗ 

legte Seſchöftsordmme für die Gemeindävertritun Müomuten. 
Ter Beulommilſten wird die Mer über 8000 Mark und der 
Armenkowamlſftvn über. 200 Mark Jußheſtänden Gür daß Miet⸗ 
cinigungbamt werden für die 6 Velſther nioch isr ge⸗ 

   
        

  

ctantnagen, Iue Ros- G0. 
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     Wällit, und zwar ous den Kreiſen der 
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ů KADi — 
6· 1. U0 Deres 2 nföus 1 

— 5 „ 5 Mgeh, Antes-a , Humu, obbt. e, Wt? W. 
verlammtung. Das krſcheinen aller 

baais-“- 
Wauſgtefhaß Den K. Put, bems G We in Wd 86g. 
bicengaft. 7 AikeliederWar ammfüntg. 
ownung: 1. Lericht vom Verbandstgge, Referent Keet 
2. Unſert Lohnbewegung, Relerent Rolleige L. 3. Wewert⸗ 
ſhaftüchen. — — 

Axbelter⸗Gefangdereln 2• * 
Plondtgg, abends'? Uhr, inm Weritin chaule: Vebpngefvi 
des genrt chten oit, leden Mittwoch des Männerthy.ß. W 

   

    
   

          

        

                      

     
   

  

      

  

        

  

   

  

nSSBüshrichte 
Leltern Deuls 

Sheer v K2. 
4 00 Oöihenberg O. 5 

—* t P. . 
Wrauden... P9, Eüi 2.00 
Kurzebrcac . Wolfsdorr. — 
Monianeribitze 

wärtig von Sachverſtändigen! 
die Koſten der Beſatungsarmeei 
Angelegenheit ſoll demnächſt in Lo 
kunft der alliierten Finanzininiſter geretz 
wlinſche angeblich, daß für⸗die Beladung 
pauſchallummi von ungeſähr 250 Millt 
geſeßt werde. 

Srce — — un 
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wiriſchaftitcher, ethiſchrr Urt. Ler Menſch 

IuugerWettstreit 

Der ſogialiſttſche Menſch. 
Wo Pr. WTEAS belten 

rEMmaI „ Kunſtleriſcher. 

üeeeee in üie Sterul Lern Aen er 
b. iſt der der W. eüä und bes et Aühen ů 

Wenſch, Ten h. Hahrhunbert veſhül ber tcknißche Weuich wit 
ſrinem schuaffen, ein Ueberminter ker Natur. bet mittelſt dey In⸗ 
ſhmimintet in Webiete cinbringt, Pie ru Wetbaphvſtfer, Sem Geitk. 
llchrn, bis dahin vorbehalhn Worrn. Wricher mitd ber Menſch des 
250, Jahrtunhertug ſein! 

Tal Mritalter der Artege wird vom thatter ber Keyntutlenen 
ahghtlen. Jer Maoſfentampl, in bem ſich Ple Gehhichtr her Mrynidy- 
hHeif bis ſeßt ahſpiektr. (ſt auuf einem Slaptum angrlangt, in wekhem 
Er*σ Pectt uet Talrftil felaend iich ſeleſt düerwintet, tnit 
ſchon MWarr als Jl Dei ſtamphet Ner ſtlaben die tüber ⸗ 
WInAUng der Aiaſien rerhenlth. Ter Rrrolutiontermma ber 
Mirticaſt, Lie wit ahentzalben ſich bahndrrütn eben., jolgt dit 
Nenrlufinnitrustteet Geike h, det Geiſter. Elet Um⸗ 
Hellnng laigt. Aeerung der motrruhen Rass, Neugeſtattuna 

ProeurtonePreßches P.clren nrut Oinkeflung. yr vitrit 
Stond irhenl K. . Schmen üderwindet er feine eberwinder. 

Vachend ſchaul et auf tritt Rorgärnger hrran Pie Ltäger det Ge⸗ 
dantend bothn Dritten Gtante. Eit loger von 1768. 

Pepwnent Wenſch ideftevoetuttestte Menic, 
Gter Meurlutlen Mdingt Konterrrtolntlon, mie anl Geitwügflung 
Wütkichritt ent Emperßirg benmung felgt. Tit Welkarichichtt be· 
weßt in nüui in uroder Vinie, (entern he nimmit ire piralen hten 
Vail. i Mirhse Lhrt- Aict ori folf Aüt Wauch entwitkein. 
inhbtun aufwrts blritt progtammatiſche Rorberung tinen g iſtig 
geſtelgertrn Haherü. ünt aitt abicbdart Hell hin Grfüllung zu vet · 
KRein. Ler Merire et Nrbelntien folgt dir Lertrer Pet hargen; 
MPelntion. Der ehrrwimumes Nr tpücgtweidten gaiaie gent 
ſtärtſte Kullednung zuvor, wie r ſterbendr Mrnich im Todrs- 

kameit noch Tinmal ſich mitfhänml, ehe bar Lactivn de Stegert er⸗ 
toul, und ſein — derrchtmer— Trtumphiang ichrilr grell bleu 
xKEDehrruf brs Peßrgten nitter. 

Bann alisn. wie krt eryluttpalrr Kratſs, guch der Konter ⸗ 
CWIAIHHXMUT Topus untrret Jahrhuinbrrit ſein! Or konn es nicht. 
Ein Drinzir auc kann ſehliehlich nectn Geet edrt Eöße. Wahr oder 
Uywaht. Vicht oder Schatten. Urmußd odet Bhrtetan. Ree Drin⸗ 
Mütiem köonnen niaht müemrinander beßirhen und wenn dir Weit, 
geſchichte nach rinem viel vrikbrauchten Wortr wirflich Weligericht 

ieln ſral. e teült ge die Valm des Eicger dem aus Rer entwid. 
kiütngtgtmöß zu ihr hinkertt. Pitle Aräaltt aber f nicht dit 
Aralte der Kcaltion — im wiiteſten Sinne des Wortes geiahkt — 
Aichi dit Machte ber Finnernis, ſondern t find bie Krahte dei Aui⸗ 
Nürgt. bit Träger riner nrurn Srit. bir Ronder veuer unrrhörter 
Erbanfen,. 

Trürerytutionätr Mentt ih ber Wenſch des 
„b. Auührbuünbertt Tielht Beieſtelung ader genligt nicht, 
Wüas el etclittipnh: J. mullen wir fragen. Und: Wer ik reroln ⸗ 

konzt! Ahe die Krälit ind rruvotutlonär. dir ben Umſturz der 
Lelirhenden Kerhältniſit zum iei Haben und dirke auf bem Wege 
rer Gbeluitpn, Prrorganilchen Cntsidtuns. herdri⸗ 
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ů rUt, Dyrn- Düs, Srondse Int bir“ Leee r, Zeher Kaſhuen Wer Ccl 
Der Den Mummmenten, Weſenichahtürraften zumibeläufl. muß n 
Anbedingt EKnterirtolntinnar lein, wiberſpricht aber der logilch⸗ 

Duuihen —, Aun eugalüne Uihellung ber Mupmabüigbesvel- Wiut Eint kkame 'ellun t Aug 
niſft drtbelfüdren, nih aber rnaniſche Steatk. und Geſelkſchafts⸗ 
Sileung zut Keite Eritgen. ‚ 
Wer iſt ygluttenär und Mobanger der organiſchen Entwicklungs- 

lehrt zugleich es il der Sezialüf, Per einmal den Gegen⸗ 
warttfioat ald tapyitaliſtiicht Ahſitutiun ablehnt, wenngleich der 
alit Cpruſtttonktempf heuir wichl mehr möglich iſl, und der an⸗ 
Perrrieits burth ble Lehre ſeiner Wiſkenichaft auf den Hen der Ent⸗ 
wichlung gewießen ſt. Wit weit die ſoglaliſtiſchen Xürorlen eines 
A aT und Gngeli ihren Mrtbrung in der ugliſchen Goztal⸗ ü 
hileſephit bei I& Jahrhundertt haben, lann hler dicht nachar⸗ 
wicten werden“ Unzütifeibaſt — und (chon von dem allen Mafr⸗ 
woliſten Küchnerr erwähnt — find die Aufummenhünge zwiſchen 
Darwin und Navz. ‚ 

Derrerelnttesbre Wenſchitalle ber fegle ⸗ 
Hüſſce Nenſch und dirfer iſt die Süntiett aut 
Kampfund üsthicklung. Su unterſuchen bleist noch, in 
weilchem Stande, in welcht Riaiſe ich diefs Woraustehuncen ſin⸗ 
den, dir mur untrt ganz beſttiumten gelellſchoſtlichen und faglols⸗ 
aitlchen Budinqungen in ciner Verfun, in eimtr Gruppe, in einer 
Klaffz verrint ſein kennen, 

tüeun ber koriallääitzthr Mynich eine ombinalioun aus ſthnpf 
und Entwicklung lein foll, lo in klar. daß er en denſenigen Sland 
Lekrüpft Kitit. Reiten rerſenfiiche Auſgabe Rampf entwickluna 
Und. Nefer Ltand aber i bie Klaſffedes Vroleltariett. 
Tit Krdeiterfloſie, dir ſeil Jakrychnien, ſeit Jahrhunderten pen 
goml Aehrn ißte Aukbtuter kahrk. im die ſpezlſiſche aleſſe des 
gampfes, die denn guah Charakteriſtitcrr Weife den alalſen · 
lamnpt auf ihrr Kahnen geſchrieden bat. Mielrs fändige Ringen 
eber um beiere Ardelts, und Erdenstebingungen, ſowie um Gr⸗ 
bäöbung det matericden und moraltichen Exthenminimimns dringt 
in bem Proletariat Eigenſchöſten zur Ausleſung. die infſolge des 
Mangelt Möandiget Uedung bei anderen Meſßen nicht vorhanden 
kind., detr. in Dertimmernng grroten. Nut der birtdt Sirger, det 
jeine Rrafte Rändig Rählt. Tat Drvlekariat will ſlegen, und das 
Rerwnßtſrin der hlüforlſchen Notwendigkeit ſeines Stenes 
klählt jtine Aräſtr. tioe und entwickelt ſo Fahigfeiten. bie es 
im Laufe ber Entwickung einen Sranern überlegen machen. Lie 
einfachſten pfvchotrchniſcn Unterkuchung m grigen, daß bit ſtändige 
Benntung einer Föhſpieit. 3. B. der Storte der Hand. die Kräſte 
birtri Fahzigkeinn ins Keberzewöhnliche ſteigert und ſchlietzlich dem 
alfr Weubten einen Vorſprung gegenüber leinen Wetibewerbern 
und Gegnern einbringt. So firitert die ſtändige Einſtellung auf 
gompf die Machioiateit dei Urpletarials, ſeine Zähtgleit, ſeinen 

Säirgwillen. bis ei eines Tageh, wenn auch widerſtrebend, von jeinen 
Frinden ais Stegerin im Kamphr der Klaſfſen onerlantl wird. 

Dann iit der Tupul des ſozialikiichen Wenichen geſchalfen. Wie 
er vm die Aukunkt ringi, lo gehört ihm die Zukunft, und niemand 
mehr konn lie ihm entreihen. Tann iſt die Gpoche des Rapitalismus 
ebge Idloßffen. Eine neue Jeil hricht an. mit neuem Glauben, neuer 
Hofknung, neurr Zurerſicht; die Jeit des Bollmenſchen beginnt, und 
wir jehen die Worpenretr des ſyzialiſtiſchen Zeitalters leuchten. 

  

   

   
  

  

  

  

WVermiſchres. 25 
wua f eie EI Ant Ir and , Eadfend in Mdie. Behiſteu us 
ellentbolbe. 1 Dir baſten Hallonen 
Dieſen werfeele un, 2 ü —— Bntereich Moinoi 
zu machen. Etner der Dorkémpfer dirfer Bemegung. . 6. 
tritt nun mit deu Plaun hervor, man folle einen -Völkerbund 
im Fiim“ ſchalßen- ⸗Wenn die Unterrichrübehörden der großen 
Müchte“, logte er,-ſich zufammentun würben und zunächſt Einmal 
einen Grunbſtock von 2lM wiuu*grweichneten VBehrfitmrn ſchalfen. 
lommten, demn würde eine Zentrulorganiſatton ba ſein, die vom 
hechſten Wert wärk. Die einzelnen Kander fonntru ſpiche Fülme 
untereinander audtauſchen, und ſo Uße ſich ein wirklicher inter⸗ 
notivnaltr Seograppieunterricht mit geringen Koſten ermögtichen. 
Bioher gitt en noch krine guten Schulfilme, Es gibt nut Fume, 
die auch für Untrrrichtszwecke benutht werden künnen. Die Zu⸗ 
ſammtnarbeit der Mölter unp der verſchiebenen ffilmirduſtrirn 
ware notwendig. um daß hohe Ziel zu erteichen: wirktich gute 
Vehrfllme, die allen Schulen zur Mierfüanng geſtellt werden 
konnten.“ Elne ibcale Erbeit im Dlenſte der Volkublldung und 
aller Mühen weril 

* 

Line kommunale Schuuſenſlerſtener. Zu welchen 
Steuerauellen die Finanznot die Kommunen greiſen läßt, 
zelgt elne der Stabtvororbnetenverſammlung in Rathenow 
gemochte Steuervorlage. Diesmal waren es die Schau⸗ 
fenſter, die vom Steuerausſchuß als geelgnetes Beſteue ⸗· 
rungsoblekt efunden worden ſind. Für die Erhebung der 
Schaufenſterkteuer ſoll die Stodt entſprechend dem Werte 
der Geſchäftslage in Zonen eingoteilt werden. On der erſten 
Zone würde der Quadratmeter Schaufenſterfläche mit 
18 Mare jährlich beſteuert werden, in den übrigen Zonen 
verringert ſich der Steuerſotz entſprechend. öů 

20 Midionen Schuden örievrich Leopolds in 2½ Jahren. 
Swiſchen ber preuhiſchen Regierung Stegerweld und dein Prinzen 
friedrich eovold iſt ein Bergleichvertrag zuſtande gelommen., 
vonach die Nrnierma bch verpflichtet Bat. ols Vorſchuß auf die 
Einnahme der von ihr beſchlagnahmten Liegenſchaften des Prinzen 
lamiliche Schulden des Prinzen, die dieſer in Lugano gemacht 
hat, zu begleichen. Ausgenommen ſind zwei Beträge von ſe 
20% 000 Frank, die als erſte Pypotheken auf den beiden Villen 
itehen bleiben, die ſich der notleidende Mann aus dem Hohenzollern⸗ 
haus hat bauten lallen. Der bar zu zahlende Reſt beträgt 1 400 000 
Echwelger ranken. Mit den deiden obengenannten Veträgen be⸗ 
kragen die Geſamtſchulden Friedrich Levpolds 1 800 000 Schwelzer 
Kranfen, das ſind nach dem jebigen Palutaſtande nahezu 
2 Millienen Warl. Dieſes lleine Schuldenſümmchen in 
ſeit der Nevolukion angelenmelt worden., Ein Zeichen, in welcher 
Nytlage die Hohenzollern burch die Revolukion verſeüt worden ſind 
und mil welch ſpartoniſcher Einfachheit le ihre Not ertragen. 
Während nach dem Beunnis der rechtsſtehenden Preſſe die deutſchen 
Arbeiter praßen und ſchlemmen. hat ſich Friedrich Leopold durch 
Hunger und Entbehrungen 20. Millionen Schulden „erſpart“, Hut 
ab vor den Kohenzollern! 
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Amuliche Vehunntmachungen. ꝛ Sohlleder in Häuten 5 Moderne ferlige Anzüge D V E GClOCX E 

Rernschlen und Abtalistüche, ſertige ——..— — ä————————— WoenM. u be, Mernaan, i, peng eürle I Seut v- Lrir , summi-Mäntel, Schlüpfer — den Doete Lir ben Mmgemucher (e, Pfand Hetxpantogein. Is Scimürsenhel, dunmi⸗ LOCHEVSCIREE FUÆE poLIIIN- fße M.h piam ſeßerteh Piiſen 1 Writni, Scuhcrem 2modern gestrelfte Hosen ε/WIATSCHAE U XUT&Æ 
D.. Wleithösdet Ee Aüh, i. derfbe ſur bes . „ deM-bem ihs f Iudern pehswen ι „He Oſe-aib g, Sene, ſund Zucker 3.60 M. de ů ME ů ie „Clocke“ wil dαDurchfüh 4. 

eer Ws Dſf — 5ů inüictsen rtön 1ö/MV-I. Baaln In LLA d i 
a 5 8 miſer⸗ Prah- Sarl Fuhrmann U PlE. Olocls- nterſchled und machen afbar. . E ů — — 

Dawig, ben V. Jeni v0:l MEE.— 101 Le eeeie 
Wiriſchaftsamt Freiltadt Danig. Lederanſbanfrafan 

le. 4K531 DiE. Oi 
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